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In der festlich geschmückten Pauls -
kirche in Frankfurt verkündete Ober -

bürgermeister Dr . h. c. Walter Kolb in Anwe⸗
senheit zahlreicher Ehrengäste , unter ihnen
der Goethepreisträger des Jahres 1928 , Albert

Schweitzer , offiziell die Verleihung des dies -

jährigen Goethepreises an Thomas
Mann . Nach Verlesung einer Adresse Tho -

mas Manns und der von Kultusminister a. D.
Dr . h. c. Adolf Grimme gehaltenen Fest -

ansprache „ Goethe in unserer Zeit “ , in der der
Redner insbesondere den Menschen Goethe

würdigte , erfolgte die Verleihung der

GOetheplaketten für kulturelle Ver -
dienste an Carl Jacob Burckhardt , Andre Gide ,
Adolf Grimme , Victor Gollancz , Robert M.

Hutchins , Gerhard Marcks , Friedrich Meinecke
und Ortega M Gasset . Anschließend wurde die
Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung ,
die „ im Sinne ihrer Gründer eine gemein -

same Angelegenheit aller , die die deutsche

Sprache sprechen “ , sein soll , verkündet . Mit
der Uebergabe einer Urkunde , in der die Stadt
Frankfurt die Liegenschaften des Goethehau -
ses und der Goethe - Bibliothek dem freien

deutschen FHochstift übereignete , schloß die

Die Proklamation der Deutschen Akademie

ist u. à. von Stefan Andrés , Richard Gerlach ,
Wilhelm Hausenstein , Walther von Hollander ,
Erich Kaestner , Otto Rombach , Frank Thieß ,

Bernt von Heiseler , Harry Reuß - Löwenstein ,
Rudolf Alexander Schröder , W. E. Süskind ,

Fritz Usinger , Adolf Grimme , Gustav Rene
Focke , Elisabeth Langgässer , Luise Rinser ,

Leo Weismantel und Werner Bergengrün
Uniterschrieben .

tenkongresses fand am Sonnabend
Frankfurter Universität ein akademischer
Festaͤkt statt , bei dem der Dichter Rudolf
Alexander Schröder die Festrede hielt . Im

Rahmen des Festaktes verlieh die Universi -
tät neun Ehrendoktorate und einen Ehren -

Knator - Titel .

Francois - Poncet : Zurück zu Goethel

MAINZ ODena ) . Wenn Deutschland heute
wieder zu Goethe zurückfinde , s0 zeige dies

seine Bereitschaft , sich wieder in die Gemein -

in der

schaft der Völker einzureihen , erklärte am

Sonntag der französische Hohe Kommissar
Andre Francois - Ponet , auf der Goethefeier in

Mainz , Goethe sei nicht nur eine deutscher

Dichter , er gehöre vielmehr der gesamten Welt

an .
In seiner auf deutsch gehaltenen Ansprache
Warnte der französische Hohe Kommissar vor

einem neuerlichen Abrücken von Goethe , das

er 1932 auf der Hundertjahrfeier von Goethes

Todestag beobachtet habe . Man habe damals

KIEL ( AZ) . Der schleswig - holsteinische Mi -

nisterpräsident Hermann Lüdemann ( SPD ) ist

in den frühen Morgenstunden des Montag
von seinem Posten zurückgetreten . Diese Ent -

scheidung kommt nicht überraschend . nach -

dem der Bezirksvorstand Schleswig - Holstein
der SpD und die SPD . Landtagsfraktion be -

reits seit einiger Zeit über eine Umbildung

der Kieler Regierung beraten haben .

Der Rücktritt Lüdemanns erfolgte auf Grund

eines Beschlusses des Landesbezirksvorstan -

Entscheidende Kämpfe im Grammos -

gebirge
Athen . ( Dena - Reuter ) . Die griechischen Re -

gierungstruppen behaupteten am Sonntag -

abend die Spitzen des Grammos - Gebirgszuges
in Nordgriechenland eingenommen à⁊u haben .

Nach Frontberichten soll jeglicher Widerstand

der Guerillas nördlich des Gebirgszuges erlo -

schen sein . Der griechische Generalstab gab

bekannt , daß die Guerillas am Sonntagmorgen

nach dem ersten Angriff 236 Tote verloren

hätten .
Die griechischen Guerillas haben nach einer

Meldung ihrer Rundfunkstation den verein -

ten Nationen mitgeteilt , daß sie die sowieti -

schen Vorschläge für eine Friedensregelung in

Griechenland anerkennen würden . Die freien

griechischen Truppen stellen in Abrede , aus

dem gesamten Gebiet vertrieben Worden zu

sein und behaupten , Abschnitte wieder be -

setzt zu haben , die vorher geräumt wurden .

Schriftleitung , Verlag und Vertrieb : Karlsruhe , Waldstraße 28, Telefon

7150 —53 . Bankkonten : Badische Bank , Karlsruhe ; Badische Kommunale

Landesbank , Karlsruhe ; Südwestbank , Karlsruhe ; Städt . Sparkasse , Karls -

ruhe . Postscheck : Verlag AZ Badische Abendzeitung . Karlsruhe , Nr . 19 800 .

Zum Abschluß des internationalen Gelehr -

des der sozialdemokratischen Partei Schles -

Heimatzeitung

für Stadt und Land

K ARLSRUHE , MONTAG , 29 . AUGUST 1949

Goethe in Deutschland als Künder einer abge -
tanen Zeit in den Hintergrund gerückt . Diese

Distanzierung von Goethe habe sich Wangs -

läufig eingestellt , denn der unüberbrückbare

Gegensatz zwischen Goethes Menschentum

und den nationalistischen Ideologien sei offen -

sichtlich gewesen . Doch dies sei uns heute eine

Mahnung , sagte Francois - Poncet , „ wohin wir

kommen und wohin wir zurückgehen sollten “ .

Es sei ein schlechtes Zeichen , von Goethe ab -

zurücken . Das deutsche Volk dürfe sich nie

wieder von Propaganda - Literatur leiten las -

sen , sondern es solle sich an die Weltliteratur

halten . „ Zurück zu Goethe soll unser Weg füh⸗

ren “ , rief Francois - Poncet , „ und mit Goeths

Vorwärts “ .

Goethe als „ Befreier “
Goethefeier in Weimar

WEIMAR DDena ) . Im Rahmen der kestlichen

Stadtverordnetenversammlung am Samstag -

abend in der Weimarhalle überreichte der

Frankfurter Bürgermeister Leiske dem Ober -

bürgermeister von Weimar die Goetheme -

daille der Stadt Frankfurt und einige Hand -

Schrikten Goethes . Der im Anschluſz an die

Stadtverordnetenversammlung abgehaltene

„ Festliche Fackelzug zu Ehren Goethes “ durch
Weimar , der unter Absingen politischer Lie -

der und Blasmusik vor sich ging , wurde durch

plötzlichen Regen etwas beeinträchtigt .
Den Höhepunkt der Weimarer Goethefeiern

pildete die Festrede von Johannes Becher

Unter dein Titel „ Der Befreier “ am Sonntag -

vormittag im Nationaltheater . Becher , der ei -

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DRM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . 5
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die 12gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Bestellungen nimmt jedes Postamt

Einzelpreis 15 Pfg .
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Deutschland feierte Goethe
Der Festakt in der Frankfurter Paulskirche — Goethepreis und Goetheplaketten

FRANRKFURT Dena ) . Am Sonntag fanden in ganz Deutschland Feierlichkeiten zur 200 .

Wiederkehr des Geburtstages von Goethe statt . In Festakten , Vorträgen und mit Auffüh -

rungen Goethescher Werke wurde dem Dichter gehuldigt .

ner der Nationalpreisträger ist , unternahm

den Versuch , Goethe kritisch umzudeuten , um

ihn mit „ anderen , neuen Augen “ zu sehen . In

diesem Zusammenhang wertete Becher Goethe

als Gesellschaftskritiker , Eollektivisten und

Nationalisten . Er belegte diese Behauptungen
mit Zitaten aus Goethes Werken . Becher sagte ,
daß das ganze Werk Goethes auf eine Eini -

gung Deutschlands dränge , und daß Goethe
eine Vorliebe für das Plebejische und Unver -

brauchte des Bauerntums gehabt habe . Becher

befürwortete die geistige Gewalt , da Wissen

erst durch Macht aktiv werden könne .

Zum Abschluß seiner Rede huldigte Becher

der Sowjetunion und der russischen Oktober -

revolution und richtete einen Appell an die

Jugend Deutschlands , „ Ihr werdet Goethe be -

freien und sein Werk in Freiheit setzen , mit

Goethe voran zur Einigung Deutschlands “ , rief

er aus .

Festakt im Stuttgarter Staatstheater

Die Landesregierung von Württemberg - Ba -
den und die Stadt Stuttgart veranstaltete im

Württembergischen Staatstheater aus Anlaß

von Goethes 200 . Geburtstag einen Festakt , an
dem der Direktor der Landesmilitärregierung
P. Gross , Vertreter der Regierung , der Ver -

waltung und der Kunst teilnahmen . Dr . Rudolf

Alexander Schröder hielt den Festvortrag

„ Goethe und unsere Zeit “ . Der Direktor der

Landesmilitärregierung General Gross schil -

derte in einer kurzen Ansprache . was Goethe

den amerikanischen Bürgern gegeben habe .

Gross hob die Meinung Goethes gegen den

Krieg und für die versöhnenden Ideale hervor

und sagte , das habe ihm die Bewunderung und

Liebe der Amerikaner erworben .

Alliierter Kontrollapparat zu schwerfällig
Bevin und Acheson besprechen die internationale Lage

NEWVORK , Dena - Reuter ) . Der Londoner

„ New Vork Times “ - Korrespondent berichtete

am Montag , daß UsS - Außenminister Dean

Acheson und der britische Außenminister Er -

nest Bevin übereingekommen seien , nach
den Washingtoner Finanzbesprechungen alle
die USA und Großbritannien betreffenden

dringlichen politischen Fragen eingehend zu
erörtern . Auf Grund einer von Washington
gebilligten Tagesordnung sollen dabei niclit

nur die Situation in Deutschland und Gster -

reich sondern auch in Jugoslawien und China ,
die etwaige Verteilung von Waffen auf Grund
des militärischen Hilfsprogramms der USA
sowie die Bildung einer Organisation für die

Durchführung des Nordatlantikpaktes bespro -
chen werden .

„ Durch die westdeutschen Parlamentswah -
len haben sich eine ganze Reihe neuer Pro -

bleme für die Alliierten ergeben “ , schreibt der

Lüdemann zurückgetreten
Regierungswechsel inSchleswig - Holstein

wig - Holsteins , die Landesregierung umzubil -
den . Mit der Bildung der neuen Regierung
wird voraussichtlich der bisherige stellvertre -
tende Ministerpräsident Landesminister Bruno
Diekmann ( SPD ) beauftragt . Wie aus un -
terrichteten Kreisen verlautet , sollen die bis -

herigen Landtagsabgeordneten , Landrat Pro -
fessor Dr . Wilbelm Gülich ( SPD ) und Landrat
Wilhelm Siegel ( SPD ) in das neue Kabinett
unter Diekmann aufgenommen werden , wäh -
rend Finanzminister Dr . Richard Schenk

( Spp ) dem neuen Kabinett voraussichtlich
nicht mehr angehören wird .

*

In dem von Flüchtlingen überfüllten Land
hat die Wahl zum Bundestag für die SPD ei -
nen Rückgang um 10 Prozent der Wähler -
stimmen gegenüber den Kreiswahlen 1948 ge -
bracht , Wo 40 Prozent für die Sozialdemokra -
tie stimmten . In seiner Wablbetrachtung
schrieb der Landesvorstand der SPD : Die So -
zialdemokratie hat keinen Grund , ihren Wäh -
lern zu verschweigen , daß die Stunde ernst
ist . Zum Vorschein gekommen ist das ver -
zerrte Gesicht einer neofaschistischen Bewe⸗

gung . Der Ministerpräsident Lüdemann er -
Klärte : Daß gerade unsere Oppositionspartei ,
die CDU , ein Interesse daran haben sollte ,
die unausgegorene neonationalistische Resie .

rung als Vorspann zu benutzen , erscheint
reichlich unnatürlich .

Uher die Zusammensetzung des neuen Ka -
binetts ist zum Redaktionsschluß noch nichts

bekannt . ‚

Korrespondent . „ Der alliierte Appa -
rat zur Uberwachung der politischen und

wirtschaftlichen Entwricklung der westdeut -
schen Bundesrepublik ist nach Ansicht Lon -

doner Kreise schWerfäll i g und in einigen
Punkten konstruiert . “

Mißglückter Putsch in Bolivien

LA PAZ ( Dena ) . In der bolivianischen Haupt -
Stadt La Paz , die seit Samstag Schauplatz einer
Revolte nationalistischer Kreise ist , herrschte
AFP zufolge am Sonntag völlige Ruhe . Polizei
und Armee kontrollieren die Stadt . Der Staats -

präsident richtete eine Botschaft an die Nation .
Worin alle Bürger aufgefordert werden , sich

„ totalitären Machenschaften “ entgegenzustel -
1en . Eine große Zahl der Aufständischen flüch -
tet unter Anrufung des Asylrechtes in die aus -
ländischen Gesandtschaften in La Paz . Die

Hauptverantwortlichen für die Revolte sollen

jedoch verhaftet worden sein .
Das Verteidigungsministerium gab laut Reu -

ter am Sonntagabend bekannt , daß Regierungs -
flugzeuge den Flugplatz der Stadt Cochabamba

bombardiert haben , der am Samstag von den

Rebellen in Besitz genommen wurde .

Sowjetrussen an Jugoslawiens Grenzen ?

NEW VORK Dena - Reuter ) . Der „ New Vork

Times “ - Korrespondent Cyrus Sulzberger be -

richtet am Sonntag aus Belgrad , daß nach

Mitteilung „ glaubwürdiger Kreise “ drei so -

Wjetische mechanisierte Divisionen , aus Rumã -

nien kommend , in Ungarn , nahe der jugosla -
wischen Grenze , stationiert worden seien .

Goldfunde in Finnland

TROMSOE Oena - AFP ) . An der finnisch -

norwegischen Grenze sind Goldablagerungen
entdeckt worden , mit deren Ausbeutung be -

reits begonnen wurde und etwa dreißig Kilo -

meter südlich der norwegischen Stadt Karas -

jok sind auf finnischem Gebiet etwa fünfhun -

dert Arbeiter bei den Schürfarbeiten einge -

setzt und dabei sollen Goldkörner bis zum

Gewicht von 150 Gramm gefunden worden

sein . Auf norwegischer Seite wurden bis -

her noch keine ergiebigen Funde gemeldet .

Fußball mit Tränengas

BUENOS AlRES ODena - Reuter ) . Bei einem

Fußballspiel in Buenos Aires kam es am Sonn -

tag zu einer schweren Schlägerei , als die Zu -

schauer , die mit einer Entscheidung des

Schiedsrichters nicht einverstanden Wwaren . an -

kingen , diesen mit Steinen zu bewerfen . Die

Polizei mußte von der Schußwaffe Gebrauch
machen , wobei mehrere Personen verletzt

wurden . Die Ruhe konnte schließlich nur durch

den Gebrauch von Tränengas wiederhergestellt

werden .

Jugend ohne Eiel

Jeden Tag sprechen bei uns junge Men -

schen vor, die als Volontäre in einen Zei -
tungsbetrieb eintreten möchten . Andere sen -

den uns schriftlich ihre Bewerbungen ein . Es

sind meistens junge Menschen , die eben das

Abitur gemacht haben und noch ohne Anstel -
lung sind . Es sind prächtige junge Menscheén ,
voll Eifers und guten Willens , die ihr Schul -

wissen durch praktische Erfahrung erweitern

und arbeiten möchten . Es tut einem in der

Seele weh , sie mit ein paar freundlichen Wor -

ten wegschicken zu müssen , denn die Wenigen

in unserem Betrieb vorhandenen Arbeits -

plätze sind längst vergeben . Man fühlt mit

dieser Jugend . Man verfolgt im Geiste ihren

Weg von einer vermeintlichen Arbeitsstelle
zur anderen , zu den Arbeitsämtern und zu den
Zeitungsaushängen . Man stellt sich vor , wie

die Willenstärksten schließlich irgendeine

elend bezahlte Arbeit annehmen müssen , um

nur überhaupt unterzukommen . Was tun aber

jene , die schnell verzweifeln und nicht die

Zähigkeit haben , alle Leidensstationen des Ar -

beitsuchenden zu passieren ?

Was wir täglich erleben , ist die Illustration

zu einem gesellschaftlichen Zustand , der uns

mit ernstester Besorgnis erfüllen muß . Die to -

ten Zahlen werden lebendig , wenn man die

Einzelschicksale vor sich sieht . Aber auch die

toten Zahlen selbst müssen für jeden , der die

Gegenwart fühlend miterlebt und vVerantwor -
tungsvoll in die Zukunft blidct , ein alarmie -

rendes Zeichen sein . Im Lande Württemberg -

Baden gibt es in diesem Jahr für mehr als

20 000 der aus den Schulen kommenden jun -

gen Menschen , für ein reichliches Drittel also ,

Keinen Arbeitsplatz . Von den Schulentlasse -

neſni des Vorjahrs sind 5000 noch nicht in Ar -

beit untergebracht . Im nächsten und in den

folgenden Jahren wird diese Zahl noch er -

heblich größer sein . Es rücken nun die star -

ken Geburtsjahrgänge nach . Im Jahre 1950

werden 5000 , 1951 6000 , 1952 15 000 junge

Menschen mehr aus den Schulen entlassen

werden als heuer . Wenn die Arbeitslosigkeit

nicht abnimmt , wird im kommenden Jahr die

Hälfte der Schulentlassenen nicht in Arbeit

zu bringen sein . Sollte die Arbeitslosigkeit je -

doch zunehmen , wird die Lage ganz einfach

katastrophal werden . Heute ist es noch eine

starke Minderheit , die ohne soziales Ziel und

damit ohne Zukunft ist . Morgen kann es , wenn

nicht rechtzeitig Vorkehrungen getroffen wer -

den , eine Mehrheit sein . Was soll dann aus

unserer Jugend , was aus unserer Gesellschaft

werden ?

Es wäre falsch , vor dieser Gefahr die Augen

zu schließen . Es handelt sich nicht nur um

eine menschliche , sondern auch um eine po -
litische Gefahr . Unserer Jugend fehlt zu

einem großen Teil nicht nur das Lebensziel ,

es fehlen ihr auch die sittlichen Ideale . Das

was man ihr früher als Ideal darstellte , er -

wies sich als ein Trugbild . Ein neues Ideal

aber ist noch nicht verstanden und erfaßt

worden . Die Jugend steht deshalb abseits des

politischen Lebens . Sie sucht die spärlichen

Freuden , wo diese sich bieten , und es ist

nicht der schlechteste Teil der Jugend , den

man aktiv oder passiv auf den Sportplätzen
antreffen kann . In der Gesellschaft , im öffent -

lichen Leben hat die übergroße Mehrheit un -

serer Jugend noch keine Funktion gefunden .

Sie kann leicht die Beute politischer Hasar -

deure werden .

Wie können wir diesem Zustand ein Ende

bereiten ? Sollen wir darauf warten , bis im

„ freien Spiel der Kräfte “ sich die „ Tüchtigen “
durchsetzen ? Sollen wir , können wir zusehen ,
daſß Zehntausende in unserem Lande , Hun -

derttausende in ganz Deutschland , die keine

Chance finden können , moralisch verkommen

oder politisch verführt werden ?

Hier liegt eine Aufgabe , die unser ganzes
Volk angeht und die bewältigt werden muß .

Landtage und Bundestag werden sich mit die -

ser Frage rasch und ernst beschäftigen müs -

sen . Aber auch die gesamte Oeffentlichkeit

muß mithelfen . Nicht zuletzt soll aber die Ju -

gend selbst ihre Stimme erheben .

Es gilt unsere Jugend zu retten und damit

die Zukunft Deutschlands zu sichern .

( Mit diesem Artikel stellt die „ AZ “ dieses

Thema zur Diskussion und fordert die

Jugend auf , sich dazu zu äußern . Eine ge -
sammelte Veröffentlichung der Beiträge
wird in der „ A2 “ erfolgen . Die Red . )



Politische Gespräche in Freiburg

Der Besuch des französischen Außenmini -
sters in der französischen Besatzungszone und
die eingehenden Besprechungen mit den Per⸗
Sönlichkeiten der badischen und württember -
Sischen Regierung und der Parteien hatte kei -
Nen unmittelbar aktuellen Anlaß . Wie der Kor -
respondent der Basler „ National - Zeitung “ be -
richtet , wird französischerseits betont . daß
diese Reise eine Erwiederung auf die zu Be -
ginn dieses Jahres stattgefundenen Besuche
des badischen und Wwürttembergischen Staats -
Präsidenten in Paris darstellt , und im übrigen
inoffiziellen Charakter trage . Dem „inoffiziel -
len Charakter “ entsprach der àußere Auf -
Wand . Die sonst üblichen Absperrmaßnahmen
und die starke Bedeckung durch Militär - und
Polizeimennschaften fehlten Vollständig . Die
tranzösischen und badischen Herren früh⸗
Stückten zwanglos im Schloß Umkirch , dem
Wohnsitz Gouverneur Pènes ' . Auf der Foüurt
nach Freiburg saß der Freiburger Oberbürger⸗
Mmeister Dr . Hoffmann an der Seite des frapz52
sischen Außenministers in dessen „ Maybach “ .

Die badischen Politiker betonen überein⸗
stimmend , daß der stärkste Eindruck , den sie
bei ihren Unterredungen mit dem Außenmi⸗
nister , mit Minister Alain Poher , dem Chef
für deutsch - österreichische Angelegenheiten
im französischen Außenamt und dem franzö -
sischen Hochkommissar André Francois - Pon -
det empfanden , derjenige sei , daß sie erst -
mals seit Kriegsende völlig das Gefühl ge -
habt hätten , ais Gleichberechtigte be -
handelt zu werden . — Der⸗ große Fortschritt
in den Beziehungen Westdeutschlands zum
westlichen Nachbarstaat sei ihnen voll zum
Bewußtsein gekommen . Die freundschaftlichen
Gespräche und das gegenseitige Verständnis in
Allen aufgeworfenen Fragen berechtige zu den
schönsten Hoffnungen in bezug auf die
deutsch - französische Verständigung . Daß sich
die leitenden Politiker der beiden großen eu -
ropäischen „ Feindnationen “ heute herzlich -
freundschaftlich über ihre gemeinsamen Pro -
bleme unterhalten können ist nicht nur für
deutsche und französische Ohren angenehm 2u
vernehmen . Wenn dabei die Vertreter des be -
siegten Volkes davon beeindruckt Sind , als
Sleichberechtigte Gesprächspartner behandelt

Worden zu sein , so dürfen sie darin ein Zei -
chen des großen Vertrauens sehen , das ihnen
heute von der westlichen Welt entgegenge -
bracht wird .

Vier Grundsätze Trumans
bie Wiederherstelluns des politischen undwirtschaftlichenGleichgewich,

PHILADELPHIA Dena - Reuter ) . Präsident
Truman sprach am Montagabend auf dem Jah -
reskongreß des amerikanischen Frontkämpfer -
verbandes in Philadelphia über Weltwirt⸗
Schaftsprobleme . Als Grundlage zur Lösung
der gegenwärtigen Schwierigkeiten auf wirt⸗
schaftlichem Gebiet stellte er folgende vier
Sätze auf :

Erstens : Eine gesunde Wirtschaft und die
Weiterentwicklung der Wirtschaft sind we⸗

—.
—. — Faktoren für die Erhaltung des Frie -

ens .
Zweitens : Gesunde und gedeihliche Bezieh -

ungen zwischen den Nationen beruhen auf
einem Austausch von Waren und Gütern ge⸗
mäß wirtschaftlichen Grundsätzen .

Drittens : Die Freien Nationen müssen eine
Politik der gegenseitigen Konzessionen und
der Zusammenarbeit befolgen .
Viertens : Demckratische Nationen dürfen
sich nicht in die inneren Angelegenheiten an -
derer Nationen einmischen . 5Eine Gemeinschaft von demokratischen Na -
tionen , erklärte Truman , könne nicht nach ein⸗
Beitlichen politischen und wirtschaftlichen
Grundsätzen ausgerichtet sein . Die einzige ge -
meinsame Plattform bilde das entschiedene
Bekenntnis zur Demokratie , verbunden mit
dem gemeinsamen Wunsch , den Lebensstan -
dard aller Staatsbürger zu verbessern .

Um den wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
begegnen , seien folgende kurz - und langfri -
stige Maßnahmen erforderlich : 1. Fortsetzung
des europäischen FHilfsprogramms , um den
dringendsten Anforderungen der Marshallplan -
Iänder während der nächsten drei Jahre be -
gegnen zu können . 2. Steigerung der amerika -
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Ostdeutsche Regierung geplant
SED soll alle wWichtigen Ministerien besetzen

Von unserem Berliner Korresponden

Trotz aller Dementis sind die politischen
Machthaber der Ostzone fleberhaft bemüht ,
durch Schaffung einer Ostzonenregierung der
Anziehungskraft , die die künftige Deutsche
Bundesrepublik auch auf die Gebiete jenseits
des Eisernen Vorhanges ausüben wird , ein
Gegengewicht entgegenzustellen . Seibst die
strengsten Geheimhaltungsmaßnahmen konn -
ten es nicht verhindern , daß in politischen
Kreisen Westberlins Besprechungen zwisclien
der SMaà und den Parteivorsitzenden der
Ostzone bekannt wurden , die kurz nach den
Wostdeutschen Bundestagswahlen stattfanden .

Botschafter Semjonow bezeichnete auf die -
ser Konterenz eine schnelle Regierungsbildung
in der Ostzone als àußerst dringend . Bereits
am 24. August hat das Politbüro der SED der
SMa eine Aufstellung über die Zusam -
mensetzung der Fünftigen ostdeutschen
Regierung vorgelegt . Bezeichnenderweise hat
sich die 8SED dabei alle Schlüsselstel -
Iungen gesichert . Sie fordert das Innen - ,
Wirtschafts - , Kultus - , Justiz . und Verkehrs -
ministerium und auch die Leitung derjenigen
Abteilung , die die außenpolitischen Beziehun -
gen des neuen Oststaates regeln soll . Für die
LDP soll der wenig einflußreiche Posten des
Präsidenten und für die CDU der des Finanz -
ministers vorbehalten bleiben . Die ganz im
kommunistischen Fahrwasser schwimmende
NDP soll das Arbeits - und Postministerium
erhalten . Die mit der Uberlassung des Finanz -
ministeriums der CDU gemachte Konzession
wWiegt um so weniger schwer , als die weitge⸗
hende Bolschewisterung der ostdeutschen Wirt⸗
schaft dem Finanzressort bereits heute jede
maſgebliche Einflußnahme genommen hat .
Mit der Besetzung des Innen - , Wirtschafts -
und Finanzministeriums würde die SzD alle ,
Machtpositionen besitzen , um die Entwicklung
allein zu bestimmen . General Tulpanow hat ,
Wie verlautet , dem Politbüro der SEbD ver -
sprochen , dessen Pläne in Moskau nach besten
Kräften zu unterstützen .

Die der SMà vorgelegten SED . vorschläge
enthalten auch die Namen derjenigen KP -
Politiker , die von der SED für die künftige
Ostregierung vorgesehen sind . Es erscheinen
auf dieser Liste neben dem derzeitigen Poli -
zeichef der Ostzone , dem in Moskau ausgebil -
deten Funktionär Zaisser , auch Gerhart Eis -
ler , Präsident der DWK Rau , der Leiter der
Hauptverwaltung Justiz , Fechner und Walter
Ulbricht .

Wie wenig es sich bei dem künftigen ostdeut -
schen Staat um ein demokratisches Instru -

ts

nischen Investitionen im Ausland , wobei der
amerikanischen Geschäftswelt ein entsprechen .
der Ansporn gegeben werden müßte . 3. Unter -
stützung der wirtschaftlichen zurückgebliebe -
nen Gebiete , damit sie ihre industrielle und
Iandwirtschaftliche Erzeugung ausdehnen . 4.
Förderung engerer regionaler Bindungen zwi -
schen den Nationen , um die bestehenden Han -
delsschranken weitgehendst zu beseitigen und

die Produktion zu erhöhen .

„Weltbürgerzentrale Süddeutschland “
Stuttgart . Dena ) Die Zuständigkeit der

Stuttgarter Weltbürgerzentrale ist im Zuge
einer völligen Neuorganisation der Weltbür⸗
gerregistrierungsstellen Deutschlands auf die
gesamteée UsS - Zone ausgedehnt worden . Die
Stuttgarter Zentrale , die gleichzeitig den
Stadtkreis Stuttgart einschließt , trägt ab so -
kort den Namen „ Weltbürgerzentrale Süd -
deutschland “ . Das Büro sammelt alle über die
Kreisregistrierungsstellen der drei Länder der

amerikanischen Zone eingehenden Registrie -
rungen . Zum Vorsitzenden des Büros hat
Garry Davis Heinz Roßner bestimmt , der ge -
meinsam mit einem sechsköpfigen Ausschuß
die Geschäfte der Zentrale führt .

Deutsche Jäger sollen Waffen bekommen

WIESBADEN . Die Vertreter der Jagdver -
bände in der amerikanischen Zone haben ge -
stern mit den Vertretern der Länderregierun -
gen Vorschläge über die Regelung der Jagd -
ausübung ausgearbeitet , die dem hohen Kom -
missar Me . Cloy unterbreitet werden sollen .

Studentische Jugend schlägt die Brücken
Deutschlands Studentensportler in Meran

Eine tausendköpfige Menge wohnte in Me -
ran dem Aufmarsch der Nationen , von denen
Italien und Agypten mit je 75 Teilnehmern
die stärksten Vertretungen stellen , bei . Gster -
reich marschierte mit 20 Teilnehmern in wei⸗
Bem Sportdreß als erste Nation ein , gefolgt
von Agypten und der sieben Mann starken
deutschen Baskettball - Mannschaft mit dem
Schild „ Germania “ und der schwarz - rot - gol -
denen Flagge . Die deutschen Studentensport -
ler wurden mit großer Herzlichkeit begrüßt ,
wie überhaupt das erstmalige Erscheinen
deutscher Sportler als Repräsentanten ihres
Landes im Ausland größte Aufmerksamkeit
fand .

Deutschlands Fußball - Mannschaft
traf am Sonntagnachmittag zusammen mit
dem Führer der deutschen Studentenvertre -
blüng , Vorhammer , München , in Meran ein , s0
daß das von dem Organisationskomitee auf
Plakeaten groß angekündigte Fußballspiel Ita -

lien — Deutschland in Anwesenheit von 5000

Zuschauern auf dem prachtvoll gelegenen
Sportplatz als einziger Wettkampf des Eröff -
nungstages stattfinden konnte . Italien hatte
eine sehr sarke Mannschaft nominiert und
schlug die deutschen Studenten , die durch die
lange Nachtfahrt ermüdet waren , trotz hart -
näckiger Gegenwehr mit 2: 1 Toren . Die erste
Viertelstunde des schönen , spannenden Spie -
les stand im Zeichen der Gastgeber . Dann
kamen die Deutschen mehr auf und erzielten
ein Tor , das vom Schiedsrichter jedoch wegen
Abseits nicht anerkannt wurde . Fünf Minuten
nach dem Seitenwechsel gingen die „ Auzurris “
in Führung . Durch ein Kopfballtor von May -
madd , Tübingen , glichen die Gäste unter dem
Beifall des sehr objektiven Publikums aus .
Ebwa zehn Minuten vor dem Abpfiff gelang
den frischeren Italienern schließlich der Sie -
gestreffer . Die deutsche Mannschaft trifft am

auf die Schweizer Studentenvertre -
8 .

ment handelt , geht nicht nur daraus hervor ,
daß die SED , die bei freien demokratischen
Wahlen höchstens 10 % der Stimmen auf sich
vereinigen könnte , praktisch die ganze Macht
in ihrer Hand hält , sondern zeigt sich auch in
dem Bestreben , jede Wahl als Grundlage
für die Regierungsbildung zu vermeiden .
In der Besprechung , die die SMàA kurz nach
den westdeutschen Bundestagswahlen mit
Ostzonenpolitikern abhielt , erklärte Iwanow ,
daß der Volkskongreß bereits die von der Be -
völkerung gewählte Volksvertretung darstelle ,
die die Mitglieder der Regierung ohne weite⸗
res wählen könnte . Diese Volkskongreßwahlen
haben aber trotz des dabei von der SED an -
gewandten Terrors nur 38 % „ Ja “ - Stimmen
ergeben , wenn auch von den kommunisti -
schen Machthabern nachträglich eine knappe
Mehrheit konstruiert wurde . Wenn jetzt aus
Verlautbarungen nichtkommunistischer poli -
tischer Kreise der Ostzone der Eindruck ent -
steht , als ob bereits Vorbereitungen für die
schon seit 1948 fälligen Gemeindewahlen und
Landtagswahlen getroffen würden , so handelt
es sich dabei nur um einen zaghaften Versuch
der bürgerlichen Satellitenparteien , ihre An -
sprüche anzumelden . Die SyD - Parteileitung
hat der SMA bereits mitgeteilt , daß sie j e de
Wahl im Augenblick für inoppor - ⸗
tun hält . da sie mit starken Verlusten für
sie verbunden sein würde .

Wenn Finnlands Metallarbeiter
streiken

HELSINKI Dena - Reuter ) . In Finnland be -
fürchtet man für Montag eine weitere Ver⸗
schärfung der Streiklage durch den Ausbruch
von Streiks in der Metallindustrie , die in er -
ster Linie mit der Herstellung von Repara -
tionsgütern für die Sowjetunion beschäftigt
ist . Führende Persönlichkeiten der fünf kom -
munistisch beeinflußten Gewerkschaften , die
vor zehn Tagen die Arbeitsniederlegung an -
kündigten , forderten am Sonntag in Versamm -
lungen die Metallarbeiter zu einem „ Solidari -
tätsstreik “ auf . Die Metallarbeitergewerk⸗
schaft , in der eine sozialdemokratische Mehr -
heit vorhanden ist , lehnte jedoch einen Streik
ab . Ein Streik in der Metallindustrie wurde
von dem Leiter des finnischen Reparations -
hüros als klarer Bruch des Friedensvertrages
mit der Sowjetunion bezeichnet , da dieser
keine Klausel enthalte , die durch Streiks her -

Lieferungsverzögerungen aner -
ennt , 8

Entgelt für Notstandsarbeiten
STUTTGART A ) . Das Arbeitsministerium

von Württemberg - Baden hat eine Anordnung
kürzdie Entlohnung von Notstandsarbeiten er -
Aassen , Die Grundforderung für ein Arbeits -

losentagwerk , beträgt danach in der , Regel
4 . — DM . Sie kann jedoch auf 5 . — DM erhöht
Werden , soweit die Notstandsarbeiten wirt -
schaftlich besonders wertvoll und die Träger
der Arbeiten Gemeinde - oder Gemeindever -
bände sind , in denen die Zabl der unterstüt -
zungsberechtigten Arbeitslosen mindestens ein
Prozent der Einwohnerschaft ausmacht .

31 evangelische Kirchen
In Pforzheim sind es 85/ . — Geldmangel stellt Wiederaufbau in Frage

Durch gelegentliche Berichte über Kirchen -
einweihungen ist in der Gflentlichkeit der
Eindruck entstanden , als ob an dem Wieder -
aufbau der durch den Krieg zerstörten Kir -
chen mit Hochdruck gearbeitet würde , wäh⸗ -
rend der Wohnungsbau doch nur sehr schlep -
pend in Gang kommt . Wie falsch dieser
Eindruck ist , ergibt sich aus einer Zusam -
menstellung über die in Baden während des
Krieges durch Fliegerangriffe und Artillerie -
beschuß zerstörten evangelischen Kirchen und
kirchlichen Gebäude und über den bis jetzt
erfolgten Wiederaufbau .

Im Rereich der badischen evangelischen
Landeskirche , also des früheren Landes Ba -
den wurden während des Krieges folgende
Schäden an kircheneigenen Gebäuden ver -
ursacht : 31 Kirchen fielen der totalen Ver -
nichtung anheim , während 59 Kirchen schwer
und 116 Kirchen leicht beschädigt wurden .
Drei Krankenhäuser wurden stark in Mit -
leidenschaft gezogen . Dagegen fielen 30 Ge -
meindehäuser durch Totalverlust dem Bom -
benkrieg zum Opfer . Bei 25 Gemeindehäuser
Waren die Ausmaße der Zerstörungen so groß ,
daß kaum an einen Wiederaufbau gedacht
Werden kann . 41 Gemeindehäuser wurden
leicht beschädigt . 23 Pfarrhäuser fielen gänz -
lich in Schutt und Asche . 44 Pfarrhäuser da -
gegen wurden schwer , 109 leicht beschädigt .

Insgesamt belaufen sich diese Schäden
auf die enorme Summe von 20 887 000 . —DM.

Im Vergleich zu diesen gewaltigen Schäden
ist das , was bisher wiederaufgebaut werden
konnte , als minimal zu bezeichnen . Es wur -
den drei Nofkirchen aufgebaut , vornehm -
lich durch über den Weltkirchenrat zur Ver -
fügung gestellte Spenden ausländischer Kir -
chen . Im Aufbau begriffen sind neun zer -
störte Kirchen , deren Aufbau aber zum
Teil wegen Geldmangels stilliegt . 27 schwer
beschädigte Kirchen sind notdürftig gegen
weiteren Zerfall gesichert ) worden . Die leicht
beschädigten Kirchen , Gemeinde - und Pfarr -
häuser sind lediglich notdürftig wiederher -
gestellt worden . Die Krankenhäuser sind in
Verkleinertem Umfang wieder im Aufbau
begriffen . Von den Gemeindehäusern konn -
ten bisher nur die leichtbeschädigten und
nur zu einem geringen Teil schwer beschs⸗
digte Häuser notdürftig wiederhergestellt

Werden , um weitere Schäden durch Wit⸗

azungsperiode des Südafrikanischen Parlaments
an nicht mehr im Unterhaus vertreten sein . Nur

— —

U Kurz gemeldet
Berlin . Drei Transporte mit insgesamt 3013

ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen trafen
am Samstag und Sonntag aus der Sowietunion
in Frankfurt/Oder ein . Die Heimkehrer werden
am Montag in ihre Heimatorte entlassen . Dena )

Bremerhaven . Die Mannschaft des Cuxhave -
ner Fischdampfers „ Neufähr “ meuterte in der
Nordsee , als der Kapitän , nachdem er 7 Fla .
schen Schnaps getrunken hatte , seine Matrosen
mit einer Stahltrosse verprügeln wollte . Die Er -
mittlungen des Seeamtes und der Staatsanwalt⸗
schaft dauern noch an . Dena ) .

Köln . Der DGB- Vorsitzende Dr . Hans Böckler
erklärte , die Gewerkschaften werden sich bel
einer Koalition der Rechten nicht an die Seite
der Opposition stellen , sondern aus eigener
Kraft ihre Maßnahmen treffen . ODena )

Bad Godesberg . Auf Initiative von Dr . Andreas
Hermes wurde am Sonntag in Anwesenheit von
Botschafter a. D. Rudolf Nadolny ein Sekreta -
riat errichtet , das sich der Wiederherstellung der
Einheit Deutschlands widmen soll . ODena )

London . Die Tschechoslowakei wandelt das
Gebiet längs der deutschen Grenze zum Nie -
mandsland um, erklärten am Samstag Dr . Ha -
romir Smutny , der letzte Kanzleichef des ver -
storbenen tschechoslowakischen Präsidenten Be-
nesch . Dena ) .

London . Staatsminister Hector MeNeil bezeich -
nete am Sonntagabend die sowjetische Kam -
pagne gegen das Tito - Regime in Jugoslawien als
„kriegstreiberisch “ und als einen Einschüchte⸗
rungsversuch auf dem Balkan . Dena - Reuter ) .

Dublin . Am Sonntag landete auf dem irischen
Flugplatz Shannon eine aus New Vork kom -
mende Skymaster - Maschine mit 82 Personen an
Bord . Es ist dies die größte Personenzahl , die
bisher in einem gewöhnlichen Verkehrsflugzeug
den Atlantik überquert hat .

Budapest . Das zweite Weltjugendfest , an dem
etwa 11 000 Jugendliche aus 80 Ländern teilnah -
men , wurde hier am Sonntag mit einer Massen -
demonstration und Tanz in den Straßen der
Stadt abgeschlossen . ( Dena - Reuter )

Tirana . Das Haupt der albanischen orthodoxen
Kirche , Erzbischof Christopher Kissi , wurde auf
einer Sondersitzung der Heiligen Synode seines
Postens enthoben , da ihm „ Handlungen , die
nicht im Interesse des albanischen Volkes lie -
gen “ , vorgeworfen werden . Unter anderem soll
er während der italienischen Besetzung des
Landes die Kirche unter die Kontrolle des
Vatikans gestellt haben . ODena - Reuter )
Rhodos .

lichen Ausstellung auf der Insel Cypern wurde
der neue britische Gouverneur der Insel . Sir
Andrew Wright mit Flugblättern beworfen , in
denen eine Vereinigung Cyperns mit Griechen -
land gefordert wurde . ODena - Reuter )

Teheran . Der persische Außenminister Ali
Asghar Hekmat gab am Sonntag bekannt , daß er
bei der Sowjetunion einen „scharfen Protest “ ge -
gen die Festnahme von elf Angehörigen der per -
sischen Grenztruppen erhoben und ihre sofor -

tige Freilassung gefordert hat . Dena - Reuter )

Johannesburg . Die eingeborene Bevölkerung
Südafrikas wird , wie der Ministerpräsident der
Südafrikanischen Union Dr . Malan am Samstag
erklärte , von der im Januar beginnenden Sit⸗

im Senat sollen farbige Vertreter weiter zuge -
lassen werden . DDena ) .

Singapur . Die in Singapur erscheinende Zei -
tung „ Sunday Tribune “ behauptete am Sonn -
tag , daß die kommunistischen Führer in Asien ,
Australien , Polynesien und Mikronesien für
den 15. November zu einer Konferenz nach
Peking beordert wurden , um dort einen „ roten
Pazifikplan “ auszuarbeiten .

1 Baden total zerstört

terungseinflüsse zu verhindern , Der Aufbau

total zerstörter Pfarrhäuser Wwar bisher wegen
Geldmangels nicht möglich . Von den schwer
beschädigten Pfarrhäusern sind 16 wieder
im Aufbau begriffen , nur zwei wurden bis -

her fertiggestellt .
Wie sehr sich diese Kriegsschäden auf das

kirchliche Leben auswirken ,
daraus erkennen , daß in Karlsruhe 70 Pro -

zent , in Pforzheim und Mannheim 85 Pro -

zent der Kirchen zerstört oder nicht be⸗

nutzbar sind und daß in Freiburg 60 Pro -
zent des erforderlichen gottesdienstlichen
Raumes fehlen . Dennoch hat die Kirche an -

gesichts der katastrophalen Wohnungsnot er -

Beblich mehr Mittel für den Wohnungsbau
aufgewendet , als für den Wiederaufbau
zerstörter Kirchen und kirchlicher Gebäude
verwendet wurden .

Die von der Gemeinnützigen Siedlungs -

gesellschaft des Evang . Hilfswerks in ver⸗
schiedenen Teilen des badischen Landes er -
stellten Wohnungen sprechen hier eine sehr
deutliche Sprache und zeigen , wie falsch

der Eindruck ist , als stehe die Kirche dem

Wohnungsbau uninteressiert gegenüber und
sei nur bestrebt , möglichst rasch zerstörte
Gotteshäuser und kirchliche Gebäude wie -
der aufzubauen . epd

Sun Vat Sens Witwe bei Mao Tse Tung

SAN FRANZISK0O Oena - Reuter ) . Nach
einem sechstägigen Kongreß in Mukden
wurde , wie der kommunistische Sender Pe -

king am Sonntag meldet , eine mandschurische
„ Volksregierung “ gebildet . Die Volksregie -
rung wird laut Radio Peking von Lin Feng
geführt . Der Sender meldet ferner , daß Ma -
dame Sun Vat Sen , die Witwe des Gründers
der chinesischen Republik und Schwägerin
Marschall Tschiang Kai Schecks von Schang -
hai kommend , am Sonntag in Peking einge -
troften und von dem Kommunistenführer
Mao Tse Tung begrüßt worden sei .
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1 Montag , 29. August 1949

Wandel der Zeit

Die Rennstrecke bei Wolfartsweier bot ge -
stern in den Morgenstunden ein festliches
Bild . Am Start und Ziel wehten schwarz - rot -
goldene und Karlsruher Fahnen lustig im
Wind . Schon Stunden vor Beginn des Ren -
nens tönte aus dem Lautsprecher flotte Ope -
rettenmusik , um dem Publikum die Zeit zu

Verkürzen .
An jedem auffallenden Punkt hatte sich ein

Verkaufshäuschen eingerichtet , Eis - und Zi -
garettenverkäufer boten ihre Ware an . An -
dere wieder verkauften an die von allen Sei -
ten beranströmenden Besucher Programme
und wieder andere versuchten das Publikum
von der Notwendigkeit eines Stuhles zu über -
zeugen , indem sie Klappstühle anboten .

Droben im Fahrerlager ging es ebenfalls
hoch her . Die motorbegeisterte Jugend von
Karlsruhe war überglücklich , wenn sie den
„ Guhßeisernen Schorsch “ erkannte und mit
fachmännischen Blicken wurden die einzelnen
Fahrzeuge geprüft und deren Chancen be -
rechnet .

Kurz , es war ein Bild , wie man es erwar⸗
tet hatte .

Als dann Stunden später der Motorenlärm
längst verstummt war und die Stätte heißer
Schlachten abgebaut und verlassen dalag ,
War nichts mehr von dem Glanz des Vormit -
tags zu spüren — im Gegenteil .

Ueberall lagen Programme , Einwickel - und
Vesperpapier und Reklamezettel wahllos ver -
streut , und es wird noch lange dauern , bis
dièse „ Rennspuren “ verwischt sind .

Tempora mutantur manchesmal sogar
sehr schnell , oft von einer Stunde auf die
andere

2¹Æ

Gewerkschaft — keine sozialpolitische Heilsarmee

Zusammenschluß der Bauarbeiterverbände Westdeutschlands

Am Samstag und Sonntag fand in der ehe -

maligen badischen . Landeshauptstadt Karls -
ruhe der „ Vereinigungsverbandstag der Bau -
arbeiterverbände “ der drei Westzonen statt .
Die Tagung , die von rund 300 ordentlichen
und Gastdelegierten aus Bayern , Hessen ,
Württemberg - Baden , Rheinland - Pfalz , Süd -

Baden , Württemberg - Hohenzollern und aus
der gesamten britischen Zone besucht war ,
stènd ganz im Zeichen des gewerkschaftlichen
Zusammenschlußgedankens . soweit er sich

unter den gegenwärtigen Umständen wenig -
stens in der Westzone verwirklichen läßt . —

Auch das benachbarte Ausland hatte führende
Gewerkschaftsvertreter entsandt , die Grüße

und Glückwünsche zu dieser bedeutunssvol -
len Veranstaltung überbrachten . Oberbürger -
meister Töpper entbot diese namens der Stadt
Karlsruhe .

Ein Transparent über der Redner - Bühne
grüßte die Delegierten des Industrieverban -
des Bau , Steine , Erden : „ Ihr Bauarbeiter
Deutschlands — vereinigt Euch ! “

Im Sinne dieser Aufforderung setzten sich
sämtliche Redner für den Zusammenschluß
ein , wobei sie insbe zondere die gegenwärtigen
und zukünftigen gewerkschaftlichen Aufgaben
des Dreiklanges „ Baugewerbe Bauwirt -

schaft —Bauarbeiter “ umrissen . Dabei wurde
einmütig dieser Verbanfstag als ein Symbol ,
als ein Baustein , bezeichnet , der noch nicht
komplett , aber immerhin stabil genus sei un
später weitere tragen 21 können . Mit Ent -
schiedenheit wandte sich besonders der Se -
kretär des Gewerkschaftsrates Frankfurt , Ro -

senbers. gegen die dogmatische Tendenz be -
stimmter Kreise , den Gewerkschaften das
Recht auf eine eigene politische Willensbil -
dung abzusprechen . Mit Parteipolitik habe das
allerdings nichts zu tun . „ Wir sind keine so -

Starke Einheitsorganisation gefordert
Gut besuchte Ruhestandsbeamtenversammlung der Gewerkschaft öffentliche Dienste

In der „ Bavaria “ fand am Mittwoch , eine
starkbesuchte Mitgliederversammlung der
Fachgruppe Ruhestandsbeamte in der Ge -
Werkschaft öffentliche Dienste statt , in der
Gewerkschaftssekretär Faßbender über
die geleistete Arbeit berichtete . Er dankte
einleitend dem 1. Vorsitzenden , Justizober -
sékretär i. R. Bittel , für seine besonderen
Verdienste , die er als fast 80jähriger in
vorbildlicher Weise geleistet habe .

Das erste Jahr geleisteter Arbeit könne uns
mit Stolz erfüllen . Auf Drängen des Beam -
tensekretariats der Gewerkschaft , öffentliche
Dienste habe der Wirtschaftsrat seine Ge -
Setzesvorlage zu einer radikalen Herabsetzung
der Pensionen , die bis zu 40 % Kürzung
Vorsah , zurückgezogen .

Als die Regierung einen 20prozentigen Ge -
haltsabbau vornehmen wollte , fand eine

Protestkundgebung im Konzerthaus statt , die
von über 1500 Personen besucht war . In
Verbindung mit den Kundgebungen in allen

größberen Städten des Landes wurde der
Plan einer Gehaltskürzung fallen gelassen .
Der Erfolg bleibt ein unbestreitbares Ver -
dienst der Gewerkschaft öffentliche Dienste .

Die für die Ruhestandsbeamten ab 1. 1.
1949 vorgenommene Kürzung der Pensionen
um 6 7 sei ab 1. 6. wieder aufgehoben wor -

den . Die Reichspost und Reichsbahn werde
nicht darum herumkommen , ebenfalls ab
1. 9. 49 die Kürzung aufzuheben . Der Gesetz -
entwurf Nr . 357 , die Versorgung der aus

politischen Gründen entlassenen Beamten sei
im Unterausschuß des Landtages verschlech -

tert worden . Voraussichtlich werde der Land -
tag das Gesetz nicht erlassen , da erstens eine
einheitliche Regelung durch das Bundesparla -
ment zweckmäßig und notwendig sei und
zweitens mehrere Landgerichte bereits die
Entscheidung gefällt hätten , daß der ent -
lassene Beamte nicht seiner Ansprüche auf
Wiedereinstellung , Wartegeld oder Pension
ab dem Zeitpunkt des rechtskräftig gewor -
denen Spruchkammerbescheides verlustig ge -
gangen sei .

Die zukünftigen Aufgaben auf allen Gebie -
ten des Beamten - und Angestelltenrechts er -

forderten dringend eine starke Einheitsorga -
nisation , um die Belange der Beamten und
Angestellten wirksam zu vertreten . Diese

Organisation sei die Gewerkschaft öffentliche
Dienste — Beamten - und Angestelltenabtei -
Iung - in welcher Gewerkschaft heute bereits
über 700 000 Beamte , Angestellte und Ar -

beiter zusammengeschlossen seien .
Die Bildung von Vereinen außerhalb der

Gewerkschaft zum Zwecke der Betreuung
ihrer Spartenangehörigen , wie dies vor 1933
der Fall war , sei infolge der heutigen Ver -
hältnisse unsinnig wie zwecklos .

Der Vortrag wurde mit starkem Beifall
aufgenommen und die Tätigkeit der Gewerk -
schaft fand dankbare Anerkennung .

Der letzte Hofkoch starb
Am vergangenen Donnerstag verstarb hier

im 82. Lebensjahr der letzte Hofkoch der ba -
dischen Großherzöge Friedrich I und II , Carl
Schneider .

MANN Muir bEnDE
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28. Fortsetzung

Wieder gab es eine lange Pause . Schließlich
antwortete Captain Griffins .

„ Nein , Inspektor . Nicht Sir Archibald , son -
dern der — Mörder hat den Schrei ausge -
stoßen . Und wissen Sie , was das bedeutet ? “

„ Sie bringen mich ganz durcheinander . “
stotterte Torsten , völlig verstört .

„ Nun , ich werde es Ihnen erklären, “ fuhr
Griffins fort . „ Der Täter wollte , daß sein

Verbrechen sofort bekannt würde , er wollte

vor allem , daß man Tom Ferrymore neben der
Leiche antreffen sollte , denn dieser mußte .
als aàam nächsten , vor allen zuerst die Mord -

stelle erreichen . “
„ Zum Teufel , vielleicht haben Sie recht ! “

„ Ich habe ganz bestimmt recht . Neben die -
ser Theorie , von der ich allerdings noch nicht

sagen kann , wohin sie führt , erscheint mir die

folgende Feststellung unwichtig . Flurwächter
Lew Sampson war nämlich in der Mordnacht

zumindest im Keller des Schlosses , wenn nicht

gar im Hause selbst . Ich würde Sie bitten .

den Mann vielleicht noch heute darüber zu

vernehmen . Als Mörder oder sein HFelfer

kommt er schon darum nicht in Frage weil

er mir für diese raffinierte angelegte Tat viel

zu dämlich erscheint . “

„ Und warum vernehmen Sie ihn nicht

selbst , Captain ? grollte der Inspektor . „ Ich

bin seit dem Morgen auf den Beinen und

schätze , daß ein Schwamm in der Badewanne

Krimimalroman von Bigg Teddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenren

im Vergleich zu mir ein trockenes Pülver⸗
chen ist . so durchnäßt bin ich . “

„ Ich bedauere , Torsten , aber ich habe eigens
auf Ihre Rückkehr gewartet , denn natürlich
hat mir Fletcher , dieses wandelnde Tageblatt ,
von Ihrer Tätigkeit in der Kapelle bereits er -
zählt . Daraufhin lag mir an einer Aussprache ,
ehe Sie mir querschießen . Jetzt aber werde ich
mit meinem Flitzer sofort nach London Zzu-
rückfahren . Schließlich hat ein Captain von
Scotland Vard noch andere Dinge zu tun , als
der tüchtigen Bishoper Polizei ihre Arbeit
fortzunehmen . “

„ Aha ! Das höre ich gerne ! Na . lassen Sie
nur , Captain , die tüchtige Bishoper Polizei
wird ihre Arbeit schon tun . Guten Abend ! “

Und Inspektor Torsten stampfte wütend
aus dem Zimmer , während der Captain laut
hinter ihm berlachte . „ Nehmen Sieis nicht
übel , Torsten ! “ rief er ihm nach . Gleich
darauf verließ er selber das Haus . Man hörte
unten den Wagen fortfahren .

Tom im Nebenzimmer saß ziemlich gebro -
chen in seinem Stuhl , aber es war keine echte
Verzweiflung , er Spielte sie nur .

„ Können Sie wirklich noch einen Augen -
blick länger Abendbrot essen ? ! “ fragte er das
Mädchen .

Janes dunttle Augen blitzten schelmisch .
„ Ich habe natürlich schwere Bedenken . “

nickte sie , „ aber da man Ihnen offenbar die
Pistole fortgenommen hat . will ich wenisstens
den guten Wein noch austrinken . “

zialpolitische Heilsarmee und auch keine wirt⸗

schaftspolitishe Feuerwehr , die von an -

deren angerichtete „ Großbrände “ zu löschen

hat . Wir sind im Grunde genommen einfach

Menschen , die ihr Schicksal selbst bestimmen
wollen . Und deshalb lassen wir uns unser

gewerkschaftliches Fundament von nieman -
dem untergraben “ , rief der Redner unter dem

Beifall seiner Zuhörer aus .

Am Sonntag schritt man zur Beschlußfas -

sung und legte die Satzungen für eine ein -

heitliche Gewerkschafts - Organisation „ Bau ,

Steine , Erden “ fest . Zum Sitz der Organisa -
tion wurde Frankfurt , zum Vorsitzenden Ja -

kob Knöß gewählt .
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Aus den Ferien zurück

Am Samstagmittag trafen die Kinder , die vier

Wochen im Erholungsheim der Arbeiterwohl -
fahrt Nordalb waren , wieder in Karlsruhe ein .

Als der Zug einfuhr , winkten die Kinder schon

aus ihrem Abteil und kaum hielt er , sprangen
sie auch schon aus ihrem Abteil und wurden
stürmisch von den Eltern begrüßt . Und dann

ging gleich ein Erzählen an und ein Fragen ,
50 erfüllt von Erlebnissen waren die Kleinen .
Im ganzen waren etwa 160 Kinder aus Nord -

baden in der Rauhen Alb , davon 40 aus Karls -

ruhe . Auf dem Bahnsteig wurde noch einmal
ein Lied gesungen und dann ging es wieder

zurück in den Alltag . Die Kinder haben sich

alle gut erholt und wollen das nächste Jahr

wieder nach der Nordalb . Zum Teil durften

die äiteren Buben in Zelten schlafen und da -

von erzählten die meisten begeistert . Die

Helfer , die ihren Urlaub den Kindern gewidmet
hatten , wollen das nächste Mal auch wieder mit .

Aufgaben der Volkshochschule
Sinn und Aufgabe der Volkshochschule ist

es , zur Vertiefung und Aufklärung aller Le -

bensfragen beizutragen . Sfe will den Men -

schen nicht einfach eine Lösung geben . son -

dern die Anregung zu eigenem Nachdenken ,

Verstehen , Urteilen und Handeln .

Die Volkshochschule ist eine wirklich de -

mokratische Einrichtung . Hier treffen sich An -

gehörige aller Berufe , aller Altersstufen, . alier

politischen und weltanschaulichen Richtungen

zu gemeinsamer Arbeit . Sie lernen sich hier

kernen und verstehen . und durch diese le -

bendigen Beziehungen zueinander entwickelt

sich jene Toleranz , die das Zusammenleben

in einem Gemeinwesen erst ermöglicht .

Unser Volk braucht selbständig denkende ,

sich in die Gemeinschaft einordnende Staats -

bürger . die weltoffen , einsichtig und verant -

wortungsfreudig ihren Weg gehen zum Wohle

aller .

Die Volkshochschule Karlsruhe beginnt hre

neunte Vorlesungsreihe am 19. Sep -
tember in den Räumen der Technischen Hoch -

schule Ost . Folgende Themen werden behan -

delt werden : Dr . E. Lacroix : Einführung in

qie Geschichte der Monumental - . Decken - und
Wandmalerei . Dr . med . Fr . Kappes : Moderne

Behandiung der Infektionskrankheiten und

die Bekömofung ihrer Uberträger . Dr . Dr . A.

von Grolman : Adalbert Stifters Leben und

Kiinstlerische Leistung . Dr . W. Malsch : Ein -

führuns in die Wetterkunde und Wettervor -

hersage . Dr . R. Steiger . Baden - Raden : Zwi -

schen Philosophie und Dichtung . Jede Finzel -

reihe umfaßt vier Vortvassabende Die Rei -

Penkarte kostet 2 DM . Beachten Sie bitte die

Plakatanschläge !

Das 3 Trimester der Abend -

schule läuft vom 26. Sentember bis 2. De -

zember . Anmeldungen vom 5 . —15 Sevt . auf

der Geschäftsstelle . Renckstr 2 in der Jeit von
10 —13 Uhr und von 15 —18 Uhr . Gebßhr je

Dopvelstunde nur 50 Pf . Es sind u. a. Kurse

voesehen über Staats - und Volkswirt -

Schaftslehre , das ländliche Genossenschafts -

wWesen . die deutsche Sozialversicherunes . So -

zialethik . Gedächtnisschulunsg . Hauswirt -

schaftslehre , Astronomie . Physik . Chemie ,

Algebra . Geggrabhie , Kunst - und Literatur -

geschichte , Englisch . Spanisch . Esveranto .

Kaufmännische Fächer : Verkaufsschulung für

den Einzelhandel . Buchführung . Steuerkunde .
Handelsrecht . Rechtskunde . Gutes Deutsch in

Wort und Schrift , Stenographie Plakatschsift .
Ferner Technisches Zeichnen für Maschinen -
bau und für Hochbau , Zeichen - und Aqduarel -
lierkurse , Kurse für FHolzbildschnit - erei . Li -

nol - und Steindruck , Modellieren . Seminar -

Sie lachten beide und stießen miteinander
an . Dann wurde Tom wieder ernst .

„ Jane, “ sagte er , „ werden Sie auch nie
daran ztweifeln , daß ich mit dieser Sache
nichts zu tun habe ? Es wäre mir schrecklich ,
eines Tages auch in Ihren Augen lesen zu
müssen , was mir diese Leute da draußen
sofort zu verstehen gaben , als alles gegen
mich zeugte . “

Sie gab . ihm einen warmen Blick zurück
und schüttelte die braunen Locken .

„ Nein , Tom, “ erwiderte sie . „ Ich weiß daß
Sie nicht der Mensch sind . Ihre Hände in
dunkle Angelegenheiten zu stecken . Sie wür -
den sonst nicht Gedichte machen , wenn Sie

traurig , und Big Toddy Romane schreiben

sofern Sie hungrig sind . “
„ Wieso das ? “ staunte Tom .
„ Nun — Ihre entzückend geschwindelten

Geschichten haben zu viel Phantasie , um

möglich zu sein . Ein wirklicher Verbrecher
würde nur die eiskalte Logik schätzen . Ihnen

dagegen merkt man sofort den Klunkerer . “

„ Oh —“ sagte Tom gedehnt . „ das scheint
mir ein sehr zweifelhaftes Kompliment zu

sein ! “

Es war gegen neun Uhr abends geworden ,
als Inspektor Torsten durch die pechschwarze
Nacht zum Hause des Feldhüters stapfte .
Noch immer rieselte ein alles durchdringender

Regen vom wolkenverhangenen Himmel . Die -

ser Landstrich hatte es in sich . Wenn es um

diese Jahreszeit einmal mit dem schlechten

Wetter begann , so dauerte es ' gewöhnlich bis

zum Frühjahr .

Endlich hatte der späte Wanderer die Hütte

erreicht . Da er noch Licht hinter den geschlos -
senen Läden hervordringen sah . klopfte er
an . und gleich wurde auch der Riegel zurück -

gestoßen . Eine schwarze , einer Zigeunerin

gleichende Frau stand an der Tür . Sie hielt

eine Petroleumlampe hoch .

kurs für Aktstudien , Fotokurs für Amateure ,

Besprechen von Kulturfilmen Volksliedkreis .
Eine große Sonderaufgabe der Volkshoch -

schule ist ihre Abendoberschule . Junge ,

begabte Menschen , die im Berufsleben stehen .

naben die Möglichkeit , sich durch Abendkurse

50 zu fördern , daß sie die Reifeprüfung

ablegen können . Die Volkshochschule verlangt

keinerlei besondere Vorbildung , setzt im 2ll -

gemeinen nur den Besuch der Volksschule
Voraus .

—

e ee
Pakete an deutsche Kriegsgefangene

in der Sowietunion

Ab sofort können Pakete an deutsche Kriegs -
gefangene in der Sowjetunion zur Beförderung
auf dem unmittelbaren Weg über die Ostzone
und Polen angenommen werden . Höchstgewicht
fünf Kilo Zugelassener Inhalt : Lebensmittel .
Kleidungsstücke und andere lebensnotwendige
Gegenstände . Briefe , Zeitungen und sonstige

Prucksachen dürfen nicht eingelegt werden .

Länge und Umfang der Pakete dürfen zusam -
men 180 em , die Länge allein darf 90 em nicht

überschreiten . Feste und sorgfältige Verpackung
ist erforderlich . Die Kriegsgefangenen dürfen
monatlich nur ein Paket erhalten . Die Pakete
sind gebührenfrei . Jedes Paket muß von einer
Auslandspaketkarte und drei Zollinhalterklä -
rungen in deutscher , französischer , englischer
oder russischer Sprache begleitet sein . Pakete
an deutsche Kriegsgefangene in der Sowietunion

durch Vermittlung des internationalen Roten

Kreuzes in Genf werden nicht mehr angenommen .

Die Verkehrsunfälle über das Wochenende . In -

folge Mißachtung der Vorfahrtsregelung stießen

auf der Kreuzung Georg - Friedrich - und Karl -

Wilbelm - Straße zwei Personenkraftwagen zZzu-

sammen , wobei die Fahrer leicht verletzt und

deide Fahrzeuge schwer beschädigt wurden . —

Auf der Kreuzung Kaiser - und Kronenstraße
stießen zwei Kraftfahrer zusammen . Ein Kraft -
fahrer erlit eine Gehirnerschütterung und leichte

Schürfwunden am Kopf . Er mußte ins Kranken -

haus eingeliefert werden . Beide Fahrzeuge wur -

den beschädigt . — Auf der Weinbrenner - und

Körnerstraße stießen zwei Personenkraftwagen
zusammen , wobei ein Personenkraftwagenfahrer
leicht verletzt und ein mit ihm fahrender Junge
eine Gehirnerschütterung und Rißwunden über
dem linken Auge und Hinterkopf erhielt , die

seine Einlieferung ins Krankenhaus nötig mach-
ten . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . — Ein

Personenkraftwagenfahrer , der unter Alkohol -
einwirkung stand , streifte auf der Kaiserstraße

eine Fußgängerin und fuhr dann auf eine Haus -

wand auf . Die Fußgängerin erlitt Schürfwunden
am rechten Unterschenkel und Bluterguß am

rechten Knie .

Betrügerin festgenommen . Auf Grund der bis -

ner ersangenen Ausschreibung konnte die Tabak -

und Textilbetrügerin , von der wir am Samstag
berichteten , noch am gleichen Tag verhaftet
werden .

„ Was wollen denn Sie ? “ fragte Sie , nicht

eben freundlich .

„ Das werde ich Ihnen drinnen Sagen, “ ant -

wortete der Inspektor , der nicht Lust hatte .
noch länger im Regen zu Steben . Sie traten

in die Stube . Von LewSampson War nichts
zu sehen .

5

„ Wo ist Ihr Mann ? “
„ Fort . Auf Dienstgang . “

„ Er scheint die feuchten Nächte zu lie -

ben . he ? “

„ Wie meinen Sie das ? Warum fragen Sie

überhaupt ? “

„ Es handelt sich um eine harmlose Ermitt -

hung . aber werm Ihr Mann nicht da ist , So hat

es keinen Zweck . Wann kommt er denn Zzu-

rück ?

Die schwarze Frau zuckte wegwerfend die

Schultern und lachte spöttisch auf .

„ Ah der ! Das ist ganz verschieden . Es kann

in einer halben Stunde sein , es kann aber

auch der andere Morgen werden . “

Na , zum Teufel — o. entschuldigen Sie ! —
w⁰ treibt er sich denn bei diesem Wetter bis

zum anderen Morgen herum ? “

Dienst . mein Herr , der Dienst ! Lew

ist ein sehr pflichtgetreuer Flur -

Er ist immer auf der Pirsch nach

die nicht hierher ge -

Sampson
wächter .
Wilderern oder Leuten ,

hören . “

er Inspektor versuchte noch mehr aus der

Frau herauszubekommen , aber sie wollte ihm

sichtlich nicht antworten . Als er fragte , o

Lew auch ins Schloß käme , zuckte sie zusam -

men und merkte auf , äußerte sich aber nicht

weiter darüber . Torsten versuchte zu bluffen

und sagte ihr auf den Kopf zu , daß Lew
Samoson in der Mordnacht in einem unterir -
dischen Gang des Schlossos gewesen 8el .

Fortsetzung folgt )
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Leisite Freundschafisspiele im Fußball
Holstein Kiel und dem HSV blieb es vor -

behalten , im 71. Treffen dieser Vereine gegen -
einander die neue Punktespielzeit zu eröffnen .
Die Hamburger siegten in Kiel mit 2: 1 und
holten sich damit ihren 43. Sieg gegen die
„ Störche “ bei einem Gesamttorverhältnis von
214 : 138 . Alle übrigen Vereine absolvierten in
Privatspielen den letzten Probegalopp vor
der Meisterschaft . Borussia Dortmund verlor
dabei beim 1. FC Nürnberg mit 2: 3, gewann
aber bei Bayern München 4: 1. Weitere inter -
essante Privatspiele : Amieitia Viernheim - VfR
Mannheim 3: 3, Hessen Kassel - Kickers Offen -
bach 1: 0, Stuttgarter Kickers - RW Oberhau -
sen 3: 3, Eintracht FrankfurtFC wien 3: 0,
Bayern Hof —- Waldhof 4: 0, TB BerlinSchalke
1: 2, Phönix LudwigshafenFSV Frankfurt 2: 3,
VfL Osnabrück - Arminia Bielefeld 2: 1, RW
Essen —Werder Bremen 313, Eintracht Braun -
schweig - I . FC Kaiserslautern 2: 0, Singen —BC
Augsburg 3: 6, 1. FC PforzheimvfB Stutt -
gart 1. 1.

Mühlburg spielte in Bremen

Der VfB Mühlburg benutzte den letzten
Sonntag vor Bezinn der Meisterschaftsspiele
zu einem Abstecher nach Bremen , wo der dor -
tige SV der Gegner war . Die Norddeutschen
Stellten eine ziemlich stämmige und harte
Mannschaft und gingen trotz hervorragender
Abwehrleistungen von Scheib in der ersten

FHalbzeit 1: 0 in Führung . Nach der Pause
drängte Mühlburg auf den Ausgleich , der
schließlich durch ein schönes Kopfballtor von
Dannenmaier auf Flanke von Roth glückte .
Weitere Erfolge blieben den Müblburgern

die starke Abwehr der Bremer ver -
Sagt .

Viernheim hoch geschlagen
Das auf dem württemberg - badischen Toto -

zettel aufgeführte Fußball - Freundschaftsspiel

Amicitia ViernheimSpVg . Feuerbach endete
mit einem überraschenden Ergebnis von 3: 9
Toren für die Gäste . Die Niederlage der Viern -
heimer wirkt , wenn man das ehrenvolle Un -
entschieden von 3: 3 am Vortage gegen den
Deutschen Meister VfR Mannheim in Betracht
zieht , unverständlich . Die Viernheimer konn -
ten zwar mit 1: 0 in Führung gehen , mußten
sich aber noch bis zum Wechsel eine 1 : 5 - Füh -
rung der Gäste gefallen lassen . Nach dem
Wechsel schien bei der Platzelf der gleiche
Eifer wie am Vortage aufzukommen , doch
waren die Stuttgarter zu gut im Schwung , um
sich den Sieg streitig machen zu lassen . Mit
vier weiteren Toren wurde Viernheim end -
gültig distanziert .

Die nãchsten Oberliqatetmine
Für das zweite Septemberwochenende wur -

den von der süddeutschen Oberliga folgende

Spiele angesetzt :

Samstag 10. September : Eintracht Frankfurt
—1 . FC Nürnberg . Sonntag . 11. September :
VfB Stuttgart - SV Waldhof Mannheim , BC

Augsburg - FFSV Frankfurt . VfB Mühlburg
Schweinfurt 05, Spgg Fürth - Schwaben Augs -

burg , 1860 München —Stuttgarter Kickers , VfR
Mannheim —Jahn Regensburg , Offenbacher

Kickers - Bayern München .

Am 138. 9. kfinden voraussichtlich keine

Spiele statt , da die Spieler fast aller Vereine
für die Länderspiele benötigt werden .
Eine endgültige Termingestaltung für den 18.
September folgt im Laufe der kommenden
Woche .

Durlachs erfolgteiche Rheinlandreise
Solingen —- AsSV Durlach 1: 5

Am Samstag weilte der ASV Durlach auf sei -
ner Rheinlandtournee in Solingen und trug
Segen den dortigen Landesligisten ein Freund -
schaftsspiel aus . In diesem torreichen Treffen
hatte Solingen keine Gewinnchancen . Benz hattein regelmäßigen Abständen die fein eingefädel -ten Angriffe durch 3 Tore erfolgreich abge -
schlossen . Nachdem zuvor Solingen den Ehren -
treffer unter Dach gebracht hatte , vergrößerte
Ulaga den Vorsprung auf 1: 4 . Mit diesem
Stand ging man in die Pause und nach Wieder -
anspiel konnte Streibel für die verhalten Spie -lende Durlacher Elf ein weiteres Tor erzielen .

08 Dinslaken - AsV Durlach 1: 2
Zum bisher schönsten Spiel der Tournee ge -Staltete sich das am Sonntag in der Heimat

von Hermann Terbrak durchgeführte Treffen .
Es stellte sich bald heraus , daß mit Dinslakennicht zu spaßen ist . Durlach kam zunächst nicht
recht in Tritt und mußte sich mit Macht der
anrollenden Angriffe erwehren . Zusehends
Wurde dann aber Durlach besser und als Schön
für Durlach den Führungstreffer geschossen
hatte , war das das Signal zum Durlacher Ge -
neralangriff . Streibel schoß ein wWeiteres Tor
und fast hatte es den Anschein , daß mit die -
sem Falbzeitergebnis das Spiel zu Ende Einge .In einem mächtigen Endspurt verbesserte Dins -
laken das Ergebnis auf 1: 2 und mächtig ange -feuert von den einheimischen Anhängern tum -
melten sie sich zeitweilig im Durlacher Straf -raum , doch diese letzten Minuten brachte Dur -
lach gut über die Zeit und hielt den knappen
Vorsprung .

Phönix — KFV 0: 1
Zum 116 . Mal in ihrer Geschichte standen

sich am Samstagabend im Phönix - Stadion die
beiden alten Lokalrivalen KFV und Phönix
gegenüber . Ueberzeugende Leistungen wurden
Auf beiden Seiten nicht geboten und wenn die
Vertreter der Bezirksklassé gegen den Lan -
desligisten Phönix mit 1: 0 das bessere Ende
kür sich hatten , dann nur auf Grund einer Su -
ten Abwehrleistung in der zweiten Halbzeit .
Der KFEV hatte seine besten Leute in Sälzer
und Kittlitz , während bei Phönix Kühn her -
Vorragte .

Nach etwas nervösem Beginn fand sich Zzu-
nächst der KFV besser zusammen und kam
Wiederholt gefährlich durch . Bei einem dieser
Angriffe gelang es in der 24. Minute dem
Linksauſzen Kittlitz aus einem Gedränge her -

Aus das einzige Tor des Tages zu erzielen . Die
Zweiten 45 Minuten standen eindeutig im Zei -
chen der Phönixler , die mit aller Macht auf
den Ausgleich drängten . Der Sturm arbeitete
auch wiederholt klare Torgelegenheiten her -
aus , War jedoch im Strafraum zu unentschlos -
Sen , um zu zählbaren Erfolgen zu kommen .

Toto- Ergebnisse
in Württemberg - Baden

Dänemark —Oesterreich ausgef .
2886 Halle - VfR Mannheim ausgef .
1. FC Nürnberg —Borussia Dortmund 3: 2 1
Kick . Stuttgart —Rotweiß Oberhausen 3: 3 X
1. FC Ffgorzheim - VfB Stuttgart 1 * *
VfB Mühlburg —- ASV Durlacli ausgef .
Braunschweig —1 . FC Kaiserslautern 2: 0 1
VfL Osnabrück —Arm . Bielefeld 1
Arm . Hannover —- Arm . Bielefeld .
Eintracht Frankfurt - FC Wien 1

( Wird nicht gewertet )
Sportfr . Katernberg —Conc . Hamburg ausgef .
Normannia Gmünd - FV Itzehoe ausgef .
Amic . Viernheim —SpVgg Feuerbach 3: 9 2
SVMergelstettenFC Eislingen * 2

Vor allem die rechte Seite der Fünferreihe
War recht schwach und Schweighardt und En -
gelhardt vergaben zweimal in aussichtsreicher
Stellung . 10 Minuten vor Schluß verhinderte
der KFEV - Torwart Ratzel mit einer schönen
Parade den sicheren Ausgleich , als Reeb scharf
auf das Tor kanonierte . Auch der verzweifelte
Endspurt des FC Phönix scheiterte an der ver -

Stärkten Abwehr der Schwarz- Roten.
1. FC Pforzheim VfB Stuttsart 1: 1

Man tippte in Pforzheim einigermaßen auf
Sieg , mindestens aber auf ein Unentschieden ,
Wie es dann ja auch kam , wenngleich auch erst
in der letzten Minute . Das Endresultat ent -
sprach dem Spielverlauf , wobei allerdings
eingeräumt werden muß , daß das bessere
Können auf der Gastseite lag . Auf dem Pforz -
heimer Linksaußen stand erstmals Schnepp ,
der sich dem Pforzheimer Publikum präsen -
tierte . Er brauchte die Schnelligkeit des Außen -
spielers mit und ließ es auch nicht an der er -
forderlichen Härte eines Oberliga - Spielers
fehlen . Das andere neue Gesicht war der ehe -
malige Germania - Spieler Klittich , den man
allerdings von der Germanen her noch in
bester Erinnerung hatte . Nach dem Wechsel
flaute der bis dahin interessante Kampf etwas
ab , um allerdings in den letzten 5 Minuten
durch das Pforzheimer Ausgleichstor durch
Nesper ( ebenfalls ein neuer Clubspieler , frü -
her Spielvereinigung Dill - Weißenstein ) wieder
aufzuleben .
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umph ausgeprägter Breitenarbeit . Jeder

Montag , 29. August 1940

Das qroge Fest der Turner in Köln
„ Internationalen Maßstab fürchten wir nicht “ , sagt Männerturnwart Willi Nord

Das Ergebnis des Deutschen Zwölfkampfes
in Köln , bei dem die Stuttgarter Zwillings -
brüder Theo und Erich Wied die beiden er -
sten Plätze belegten , fordert geradezu zu
einem Leistungsvergleich mit dem Ausland
heraus , denn die Wieds kontiten sich kürzlich
in der Schweiz nicht unter den ersten Zwölf
Placieren . Willi Nord , der Männerturnwart des
DAT , der die Stuttgarter auch in die Schweiz
begleitete , meinte hierzu : „ Theo und Erich
Wied halten einen Leistungsvergleich mit den
ausländischen Turnbrüdern aus . Wenn sie sich
letzthin nicht in die vorderste Spitze der Eid -
genossen hineinturnen konnten , so erklärt sich
dies daraus , daß die Schweizer in der Aus -
Wertung ihre Eigenheiten haben , die nicht im -
mer mit der internationalen Wertungsformel
übereinstimmen . Beispielsweise wird im Stab -
hochsprung nicht die Höhe , sondern die Hal -
tung bewertet . “

Die Zwillingsbrüder Wied waren nicht nur
in den Kölner leichtatletischen Uebungen
ihren Konkurrenten klar überlegen , auch an
den Geräten belegten sie mit wenigen Aus -
nahmen die ersten Plätze . Erich beispielsweise
zeigte an den Schaukelringen eine auffallend
saubere Uebung , die ihm mit 9. 95 Punkten
die zweithöchste Note eintrug . Die Höchstnote
10 erhielt Theo Wied am Hochreck . Der Wup -
Pertaler Frenger , der in der Leichtathletik
zurückgefallen war , kam an den Geräten zwei -
mal zu Note 9,9 .

Im Neunkampf der Frauen gab es nur ein -
mal die Höchstnote 10 . Diese erhielt im Seil -
Springen die Titelverteidigerin Irma Walter -
Dumbsky . Sie konnte aber den Vorsprung von
Irma Bramschüfer - Bogner , die im Kugelsto -
ben 10,46 m erreicht hatte , nicht mehr wett⸗
machen . “

Hessen - Kassel entthront 1860 München

In der Deutschen Turner - Vereinsmeister -
schaft eroberteé sich der KSV Hessen Kassel
durch seine Vielseitigkeit in vielen Sport -
arten eine führende Position . Daß den Kasse -
lern aber der große Wurf gelang , den Titel -
verteidiger 1860 München , die Mannschaft mit
den vielen Kanonen zu schlagen , ist ein Tri -

der
15 Vereine , der sich um die DTVM bewirbt ,
Stellte vier Turner , vier Turnerinnen und in
der gleichen Anzahl Leichtathleten und Leicht -
athletinnen , die je eine Kürübung am Reck ,
Barren und Lanępferd ( Männer ) , je eine
Uebung an Reck , Barren und Seitpferd Frau -
en ) sowie in der Leichtathletik Weitsprung ,
Kugelstoßen und 100 mLauf zu absolvieren
hatten . Hessen Kassel holte sich durch seine
Leichtathletinnen einen entscheidenden Vor “
sSprung von fünf Punkten heraus . Fast noch
sensationeller als der Sieg der Kasseler wirkt
der zweite Platz des unbekannten westfäli⸗
schen Vereins Turnklub Herne , der ebenfalls
1860 München noch überflügelte . In der Mann -
schaft der „ Löwen “ verpatzte Innocenz Stan -
gel eine Uebung am Hochreck und die zwei
Minuspunkte , mit denen 1860 dafür belastet

gaben den Ausschlag für die Nieder -
age .

DTB wird gegründet
Auf der Arbeitstagung des Deutschen Ar -

beitsausschusses Turnen DaAr ) in Köln
herrschte einstimmige Meinung darüber , daß
ein selbständiger Deutscher Turnerbun 82 -
Sründet werden muß . Die Delegierten einigten
sich darauf , den Deutschen Turnerbund im
Frühjahr in der Frankfurter Paulskirche in
feierlicher Form auszurufen . Hinsichtlich der
Auslandsbeziehungen wird eine endgültige
Klärung erst nach Gründung und Aufnahme
des DTV in den Internationalen Turnverband
erfolgen . Zur Zeit ist der Wettkampfverkehrmit den Schweizer Nachbarn erfreulich rege .
Weitere deutsch - schweizerische Begegnungen

Spott tund um Katlstuhe
FV Daxlanden —08 Hockenheim 2: 2

Dieses Spiel trug keinesfalls den Charakter
eines Sommerspieles , denn hartnäckig wie bei
Punktekämpfen wurde um die Erfolge gE -
kämpft . Vor der Pause unterstrich Hockenheim
seine Landesligareife , erzielte auch , den Füh -
rungstreffer , doch nach der Pause ließ ihr Spiel
trotz des auch hier erzielten Tores vieles zu
Wünschen übrig . Kober und Müller sorgten für
die Daxlander Erfolge und unglaubliches Schuß -
pech brachte Daxlanden um den mehrmals
greifbar nahen Sieg .

FV 08 Neureut - FC Daxlanden 2: 1
Der FV Kandel hatte am Freitag abend sein

Kommen nach Neureut abgesagt und Daxlan -
den war in sportlicher Kameradschaft in die
Bresche gesprungen . Das im Zeichen zweier
schlagsicherer Verteidigungen stehende Spiel
Kkonnte sich sehen lassen . FTrotzdem auf beiden
Seiten der bewegliche sturm immer wieder
versuchte die Verteidigung aufzureißen , Wwaren
diese nicht aus dem Konzept zu bringen . Bis

25 Minuten vor Schluß wurde der Strafraum
reingefegt und die Gehäuse erfolgreich ver -
teidigt . Dann aber brach Neureuts Rechtsaußen
den Bann und 10 Minuten später erhöhte der
Mittelstürmer auf 2 : 0 . Als dann Neureuts Tor -
hüter ein Fehler unterlief war Burkhard zur
Stelle und schob zum Endstand ein .

FC Baden —Karlsruhe West 0: 2
Trotz des Vorteils des eigenen Platzes hatte

FC Baden bei seinen Gästen wenig Gewinn -
aussichten . Vor und nach der Pause fiel durch
Hahn und Kunz je ein Tor .

Grünwinkel - FC Südstern 4: 1
Die Güäste konnten sich in diesem Spiel nicht

finden und kamen zu keiner geschlossenen
Damit hatte Grünwinkel

freie Hand und der Ex - Knielinger Meier sSorgte
für einen 3 : 0 Vorsprung . Nach einem von
Südstern verwandelten Elfmeter ging man in
die Pause und gegen Spielende konnte Wißmer
noch den vierten Treffer verbuchen .

Tennis - Länderkampf in Pſotaheim
Auf den schön gelegenen Plätzen des tra -

ditionsreichen 1. Tennisclubs Pforzheim stan -
den sich die besten Tennisspieler von Baden
und Niedersachsen gegenüber . Die Nieder -
Sachsen - Mannschaft gewann verdient mit 7: 4
Punkten . Einen schönen Erfolg buchte der
badische Spitzenspieler Kuhlmann , der Hen -
kel mit 1: 6, 7: 5, 8: 6 schlagen konnte . Ebenso
gewann Walch mit 3: 6, 6: 4, 6: 1 durch seine
bessere Taktik gegen den Niedersachsen Saß .
Kuhlmann - Walch verloren dagegen im Dop -
Pel 7: 5, 7: 9, 6: 2 gegen die besser eingespielte
Kombination Saß - Henkel . Am zweiten Tag
schlug Saß überraschend durch sein moder -
nes Netzspiel den etwas langsam wirkenden
Kuhlmann 613, 3: 6, 6: 3 und Henkel den recht
unsicher Wirkenden Walch 6: 1, 8: 6. Von den

Doppelspielen konnten nur noch die Badener
Wetzel - Helmrich 6: 2, 6: 3 über Stefanus - Stei -
nach erfolgreich bleiben . Den vierten Punkt
für Baden holte Jörger 6: 4, 3: 6, 6: 2 gegen
Stein .

USA Davispokalsieger

Die USA gingen am Sonntag im Davispokal -
Interzonenfinale gegen Australien mit 3: 1 in
Führung und verteidigten damit die wert⸗
volle Tennistrophäe ein weiteres Mal erfolg -
reich . Im vorletzten Einzel in Forest Hills
schlug Wimb ' edon - Sieger Ted Shröder den
Australier Frank Sedgam mit 6: 4, 6: 3 und
sicherte damit seiner Mannschaft den End -
sieg , den Gonzales durch einen Dreisatzsieg
über Sidwell vollendete .

werden dafür sorgen , daß wir langsam wieder
internationalen Anschluß finden .

Deutsche Turner - Vereins - Mei -
sSterschaft : 1. KSV Hessen Kassel 405,3
Pkt . , 2. TK FHerne 404 Pkt . , 3. 1860 München
403,9 Pkt . , 4. TG Bielefeld 399,25 Pkt . , 5. 7TG
Siegen 393 Pkt . , 6. Hamburger Tschft . 389,5 Pkt . ,
7 Kölner Tschft . 384,70 Pkt . , 8. Oldenburger TB
383,75 Pkt . , 9. TV Eiche 1888 380,75 Pkt . , 10.
SpVgg . Stgt . - Feuerbach 380,60 Pkt . , II . MTIV .
Stuttgart 379,70 Pkt .

Deutscher ZWölfkampf , Männer :
1. Theo Wied , Stuttgart 115,30 Pkt . , 2. Erich
Wied , Stuttgart 113,95 Pkt . , 3. Overwien , Essen
113,30 Pkt . , 4. Gauch , Kiel 109,10 Pkt . , 5. Fren -
ger , Lengenfeld 109 Pkt . , 6. Claus , Groß - Au -
heim 108,80 Pkt . , 7. Bantz - Speyer 108,70 Pkt . ,
8. Englert , Frankfurt 106,95 Pkt .

Neunkampf , Frauen : 1. Irmgard Bogner ,
Nürnberg 87,30 Pkt . , 2. Elisabeth Lenzing , TV
Mettmann 86,75 Pkt . , 3. Irma Walter - Dumbsky ,
Nürnberg 86,55 Pkt . , 4. Martha Jakob , Sasel b.
Hamburg 83,80 Pkt . , 5. Ursula Hauth , Bielefeld
83,70 Pkt .

Sechskampf , Männer : 1. Fritz Beller ,
SV Radevormwald 644 Pkt . , 2. Werner . Theurer ,
Spogg . Stuttgart 621,3 Pkt . , 3. Karl Dimmig ,
Tgmd . Neuß 1848 615,5 Pkt . , 4. Franz Weiland ,
Tsg . Heidelberg 598,8 Pkt . , 5. Alfred Weber ,
Schalksmühler TusS 597,5 Pkt .

VolKkStüml . Sechskampf , Frauen :
1. Marianne Weinrich , Vorwärts Oschersleben
108,7 Pkt . , 2. Edith Zinzius , Kölner Turnerschaft
43 107,3 Pkt . , 3. Elisabeth Vierbücher , Turaver -
ein Jahn , Siegen 103,2 Pkt . , 4. Christa Biehl ,
Ohligser TV 88 100,2 Pkt . , 5. Lore Immhoff ,
TV Karlsruhe 1846 100 Pkt .

Vierkampf , Frauen : 1. Gerda FHagen ,
Postsportverein Düsseldorf 424 Pkt . , 2. Hilde
Siemer , Oldenburger Turnerbund 412,5 Pkt . ,
3. Hanni Hoppner , TV Neu - Isenburg 402 Pkt . ,
4. Karen Uthke , ASV Köln 392 Pkt . , 5. Anne -
liese Kälber , TV. 1879 Eutingen 390,5 Pkt .

Dreikampf , Männer : 1. August Peters ,
TV Jahn , Minden 330 Pkt . , 2. Rudolf Käm -
merer , ATV Ickern 324,5 Pkt . , 3. Helfried Mer -
singer , TSV 1878 Heidelberg 324 Pkt . , 4. Becker ,
TV Duisburg , Wahnheim 312,5 Pkt . , 5. Mahler ,
Polizeisportverein Kiel 303 Pkt .

Schlagball , Männer : TV Arbergen — TV
Kiel - Wellingdorf 138: 42 ( damit wurden die
Bremer zum neunten Mal Deutscher Meister ) .

Faustball , Männer : TV Solingen - Meer -
scheid — TK 1888 Hamburg 31: 28 .

Faustball , Frauen : 1860 München — Frie -
sen Wuppertal 18 : 16.

K0OrbbaII , Frauen : TV Eimsbüttel — TK
Hannover 1 : 1 nach Verlängerung Gdas Spiel
wird später wiederholt ) .

10 mal 250 - õ —n - Staffel , Männer :1 . Nord -
rhein 5 : 01,4 , 2. Württemberg 5: 04,9 , 3. Baden
5 : 08,5 .

10 mal 100 - m- Staffel ' , Frauen :1 . West -
falen 2 : 10,6 , 2. Nordrhein 2 : 13,4 , 3. Württem -
berg 2 : 13, 6.

Tuꝗg Beiertheim verlor 12 . 2
Nachdem die übrigen Kreispokalmeister auf

der Strecke geblieben waren , traten am Sams -
tagabend in St . Leon die Pokalmeister des Krei -
ses Heidelberg und Karlsruhe zum Endspiel der
Pokalrunde an . Das Versagen des Beiertheimer
rechten Flügels , Schußpech und zu wenig Ent -
schlußkraft im Roter Strafraum waren die Ur -
sache der mageren Beiertheimer Torausbeute .
Rot hatte einen lebendigen , schußgewaltigen
Sturm in den sich auch der Läufer Freiseis
einschaltete . Thome Karl eröffnete den Tor -
segen der Roter Mannschaft schon in der ersten
Minute . Brecht erzwang für Beiertheim den
Ausgleich , doch in der siebten Minute fand ein
Strafstoß von Vetter unhaltbar sein Ziel . In
regelmäßigen Abständen wurde dann die
Beiertheimer Abwehr ausgespielt . Thome Karl ,
Becker und Vetter erzielten das 6: 1. Noch ein -
mal mußte Thome hinter sich greifen , als ein
Schuß von FHilpert , zu schwach gewehrt , die
Torlinie passierte . Dann aber gesellte sich zu
seinem guten Können eine große Portion Glück
sodaß , nachdem Becker und Weis das Halb -
zeitergebnis von 8 : 2 hergestellt hatten , den
Beiertheimern auch der naheliegendste Erfolg
für die zweite Halbzeit versagt blieb . Im Ge -
genzug Hatte Weis die Beiertheimer Ver -
teidigung durchbrochen , das 9 :2 geschafft und
Wenig später das 10 : 2, nach einigen unschönen
Zwischenfällen , die der zu großzügige Schieds -
richter Hermann , Ludwigshafen hätte unterbin -
den müssen , hergestellt . Gut , daß nur noch
Wenige Minuten zu spielen waren in denen
Thome Karl und Weis die Beiertheimer Vertei -
digung leerlaufen ließen und zum Endergebnis
unhaltbar einsandten .

TSV Bretten - VfB Mühlburg 4: 7
Während Bretten mit seiner kompletten jun -

gen Elf zur Stelle war und sich mächtig gegen
die immer wieder anrollenden Mühlburger An -
griffe stemmte , der trotz seiner 4 Mann Ersatz
eine verstärkte Brettener Abwehr auf den
Plan rief , fügte sich dieser Ersatz recht gut in
das Mannschaftsbild ein . Während der ersten
30 Minuten gab Bretten einen gleichwertigen
Gegner ab , konnte das Spiel offen gestalten ,
mußte dann aber nach dem 2 : 3 Halbzeitstand
die Gäste auf 3 : 7 davonziehen lassen . Mühl⸗
burg zeiweilig mit sieben Mann stürmend ,
setzte die Bretterner Verteidigung derart unter
Druck , daß diese den wirbelnden Mühlburger
Angriff nicht mehr markieren konnte . Erst in
den letzten Spielminuten gelang Bretten noch
eine Resultatsverbesserung .

Klein schlug Klinge
Zum Ausklang der deutschen Meeresmei -

sterschaften Veranstaltete der Kieler
Schwimmelub ein nationales Schwimmfest , an
dem nahezu die gesamte deutsche Spitzen -
Klasse teilnahm . Herbert Klein , München , ver -
Wies im 200 m RBrustwettbewerb der Herren
in 2: 41,2 den Braunschweiger Walter Klinge
auf den 2. Platz . Gertrud Herrbruck , Pirma -
sens , kam über 100 m Rücken und 100 m
Kraul zu einem Doppelerfolg . Den 100 m-
Kraulwettbewerb der Herren gewann „ Rupps
Könninger “ , Braunschweig vor seinem Klub -
kameraden Lehmann .

*
Frau Wolf - Plank , Nürnberg , die Dedutsche

Meisterin im Speerwerfen , stellte mit 44,18 m
eine neue deutsche Jahresbestleistung auf .
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50 000 begeisterte Zuschauer beim Kar

Georg Meier fährt neuen absoluten Run

Glöcklers Sportwagen leicht benebelt .

Als am Samstag beim Training in fast allen
Klassen Rekordzeiten herausgefahren wurden —

Meier drehte dabei eine Rekordrunde mit 123,1
Std ' km — war man allgemein auf den Renn -
sonntag gespannt . Es ist dem ADAC Karlsruhe
zu danken , daß es ihm trotz großer Schwierig -
keiten gelungen ist , fast alle Kanonen zum Drei -
ecksrennen zu verpflichten .

Die Veranstalter werden am Sonntagmorgen
wohl mit einiger Besorgnis „ den Blick zum
Himmel “ gewendet haben , zumal es in der ver -

Nacht wolkenbruchartig geregnet
As
Das Deflzit des Vorjahres war gerade ausge -

glichen , und wenn jedes Dreiecksrennen mit
Schulden beendet wird , nützen auf die Dauer
die schnellsten Rekordfahrten nichts ! Aber der
Wettergott hatte mit den Nöten des ADAC Ver -
ständnis : Am Sonntag war herrliches Rennwet⸗
ter , und nachmittags brannte die Sonne auf die
50 000 Tuschauer herab , die einen an Spannun -
gen reichen Kampf der Motoren zu sehen be -

kamen .
Was der Trainingsamstag versprach , hielt

der Rennsonntag in vollem Maß .

Nach der Begrüßung des ADAC- Präsidenten ,
Dr . Rempp , der u a. Wirtschaftsminister
Dr . Veit begrüßen konnte , sprachen Oberbür -
germeister TöPper und der Karlsruher Stadt -
Kommandant Mr . West , die beide dem Ren -
nen einen vollen Erfolg wünschten .

Dann heulten die Motoren auf , und es ent -

spann sich im Rennen der 125er Klasse zwischen
Lothar Schmidt und Fritz Fedrici ein spannen -
der Zweikampf , den Schmidt , der seinen Vor -

sprung immer mehr vergrößerte , sicher gewann .

Von den 20 Fahrern erreichten 16 das Ziel .
Ein bemerkenswertes Zeichen für die Güte

dieser kleinen Maschinen ,
Daß die Lizenzfahrer der kleinen Klasse den

Geschwindigkeiten der 250er , von 19471 nahezu
gleichkamen , wurde wohl vom größten Optimi -
Sten nicht angenommen . Es ist erstaunlich , was
diese Liliputmotoren hergeben . Carl DöTring
führte vom Start weg und fuhr unangefochten
sein Rennen nach Haus . Eine feine Leistung bot
Willi Thorn , Wiesbaden , der am Start hängen
blieb , unverdrossen Runde um Runde drehte
und sich noch auf den vierten Platz vorschob .

In der 350er Klasse der Ausweisfahrer beleg -
ten zwei Karlsruher die beiden ersten Plätze .

Der 19jährige Artur Finkbeiner , der übrisens
sein erstes Rennen fuhr , gewann von der

1. Runde an Meter um Meter und übernahm

in der 7. Runde die Führung , die er bis zum
Schluß nicht mehr abgab .

Sein Durchschnitt von 108,6 Stdykm liegt über

dem Vorjahresdurchschnitt der Lizenzfahrer in

der gleichen Klasse !

Am Start 12 Maschinen .

1. St . - Nr . 28 Finkbeiner Arthur , Karlsruhe ,
DRKW 23. 12. 0 105, 5Km/h .

2. St . - Nr . 30 Dießl Arthur , Karlsruhe , Norton ,
23. 18. 1 105,0 km/h .

13 Maschinen starteten in der 250er Klasse der

Lizenzfahrer , darunter fast alle bekannten Ka -

nonen .

Schon in der 4. Runde war der Rekord von
1948 unterboten ,

und Daiker , Gablenz , Kohfink , Lottes und
Kuhnke jagten immer schneller um das Dreieck .
In der dritten Runde erschien Gablenz in sei -

nem weitleuchtenden roten Pullover als Erster ,

vom sportbegeisterten Publikum stürmisch be -

grüßt . Der Lautsprecher verkündete eine Re -
kKordrunde nach der andern , und Gablenz schien

einen souveränen Sieg herauszufahren .

Aber in der eltten Runde schauten die Karls -

ruher vergeblich nach ihrem „ Pechvogel “
Gablenz .

Mit Kettenschaden blieb er auf der Strecke und
erschien wenig später zu Fuß am Start und

Ziel . Daiker gewann in neuer Rekordzeit dieses

Rennen und nahm Gablenz in treuer Sportka -
meradschaft mit zur Ehrenrunde

Am Start 13. Maschinen .

1. St . - Nr . 102: Daiker Otto , Stuttgart , DKW- K. ,

25. 59. 9 109,8 Kmy/h.

2. St . - Nr . 106: Kuhnke Kurt , Braunschweig ,
DKW. - K, , 26. 49. 0 106,4 Km/h .

3. St . - Nr . 107: Kohfink , Bietigheim , DKW- K.
26. 56. 7 106,0 km/h .

4. St . - Nr . 103: Lottes , Marburg DKW - K . 27. 29. 2

103,8 Km/h .
5. und zugleich Erster der kompressorlosen

Fahrzeuge St . - Nr . 108: Schön Friedel , Frankfurt ,

Bücker 27. 48. 1 102,4 km/h .

Das Rennen der Seitenwagenmaschinen bis

600 cem war eine eindeutige Angelegenheit
für Klankermeier , der von der ersten bis

zur letzten Runde führend , den Rekord von

Seppenhauser um über 17 Std/km ( ) überbot .

Böhm/Fuchs hatten in der letzten Runde Kupp -
lungsschaden . Sie schoben ihr Gespann über
einen Kilometer lang zum Ziel und wurden in

der kompressorlosen Klasse noch Zweiterl

Am Start 12 Maschinen .
1. St . - Nr . 42: Klankermeier , München , BMW - K

25. 44. 8 112,4 Kmſh .

2. St . - Nr . 31: Neußner , Nürnberg , Zündapp - K.
26. 48. 4. 1 Runde zurück .

3. und zugleich Erster der kompressorlosen

7 5 St . Nr . 47: Velte , Beerfelden , NSU -
06. 8.
4. und zugleich Zweiter der kompressorlosen

32 85 St . - Nr . 30: Böhm , Erlangen , NSU ,
. 28. 2.
Eine magere Sache war das Rennen der 500er

Klasse der Ausweisfahrer , das von v. Franken -

berg , der den Durchschnitt der 350er Klasse nicht
mit großem Vorsprung gewonnen

wurde .

Am Start 8 Maschinen .
1. St . - Nr . 64 V. Frankenberg - Stuttgart , RMW - K

28: 21 : 0 108,0 Kkm/h.
2. St . - Nr . 72 Weingärtner , Mannheim , Norton ,

29: 40 : 5 103,2 km/h .
Helmuth Polensky drehte anschließend auf sei -

nem Monopol - Rennwagen drei Runden und er -
zielte einen Durchschnitt von 115,8 Stdkm .

In der Zwischenzeit gingen die Sportwagen bis
1500 cem an den Start . Nachdem die Favoriten
Glöckler und Hummel ausgeschieden waren ,
kam Mölders in diesem „ Ausfall - Rennen “ zum

Sieg . Ein feines Zeichen von Sportkameradschaft
bot Hummel .

Als aus Glöcklers Wagen dicke Rauchschwa -
den herausquollen , warf Hummel im Fahren
dem Deutschen Meister sein Handlöschgerät
zu , damit der Vergaserbrand schneller ge -

löscht werden konnte .

Ausgezeichnet hielt sich in diesem Rennen
Becker , Berghausen , der in seinem 750 ce

Sportwagen dicht hinter Kathrein das Ziel pas -
sierte .

aAm Starte9 Fahrzeuge .
1. St . - Nr . 24, Mölders - Offenburg , Veritas 19. 59. 5

102,4 Stdkm .
2. St . - Nr . 30, Gräfzke - Mannheim , Veritas , 20. 37. 1

99,6 Stukm . 0 2

Bravo , Finlebeinerl

Alte Handballmeister
Olympia - Handballmannschaft

N
Bad Oeynhausen hatte auf den 14. August

die siegreiche Handballmannschaft der Olympiade

1936 eingeladen . Gerne sind die Inhaber der

Goldmedaille aus dem Jahre 1936 dieser Ein -

ladung gefolgt und dieses Treffen gestaltete
sich zu einem einzigartigen Erlebnis . Kreuberg ,

Düren ; Boysen , Pol . Hamburg die beiden Tor -

steher , Wilhelm Müller , Murnau , dessen Aben -
teuerliche Flucht aus englischer Gefangenschaft
1943 bis 1946 in ein arabisches Zeltlager führte

aus dem er dann über das Mittelmeer den Weg in

die Heimat suchend , von einem amerikanischen

Kriegsschiff aufgefischt und gefangen gepom -
men wurde . Als der sportbegeisterte Kapitän
in dem Sidi Ben Saib alias Müller den In -

haber einer goldnen Olympiamedaille fest -

stellte , sorgte er für eine frühzeitige Entlassung
in die Heimat , sodaß Müller neben Dossin , Wil⸗

helmshaven und Brinkmann , Pol . Düsseldorf

die Verteidigerposten ausfüllen konnten . Stahl ,

Dornheim ; Kühn , Pol . Hamburg ; Braselmann ,

Barmen ; der schußgewaltige Strafwurfspezia -
list Theilig , Hamburg ; Berthold , Leipzig ;

Fromm . Hannover ; Perray , Flensburg ; Ortmann ,
Breslau ; Brüntgens , Lintfort ; Keiter , Herford ;

Spengler , Waldhof und der heute kriegsver -
sehrte Baudholz hatten sich eingefunden . In

einem Tournee , das sie fast jeden Abend zu

einem neuen Gesner führte , eilte diese Olym -

piamannschaft mit ihren durchschnittlich 38
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Bilder : Bauer

3. St . - Nr . 33, Brenk - Pforzheim , Fiat , 20. 49. 8,

98. 1 Stdkm .
4. St . - Nr. 22, Kathrein - Lersbach , Veritas , 20. 57. 4

97,4 Stdkm .
Kleinstrennwagen :
1. St . - Nr . 95, Becker - Berghausen , BMW , 21. 13. 3,

96. 2 Stdkm .
2 . St . ⸗Nr . 07,

95. 8 Stdkm . 8
In der 350er Klasse übernahm vom Start weg

Siegfried Wünsche in wundervoller Fahrt die

Führung , und es schien , daß er unangefochten
das Rernen machen sollte . Aber bei diesem

„ Rennsonntag mit Ueberraschungen “ hatte nie -

mand „ den Sieg in der Tasche “ .

In der letzten Runde mußte Wünsche wegen
Kettenschadens aufgeben und Roland Schnell ,

der mit seinem Saugmotor hinter Wünsche

den zweiten Platz hielt , wurde von seinen

Freunden begeistert als Sieger gefeiert .

Rennen VIII . Lizenz - Solo - Motorräder bis 350

cem , 15 Runden 51,0 km . Am Start 17 Ma -

schinen .
1. St . - Nr . 64, Schnell , Roland , Karlsruhe , Spe -

zial , 27. 59. 0, 109,2 Stdkm .

2. St . - Nr . 79, Sauer , Ottersweier , NSU , 28. 33. 4,

107,1 Stdkm .
Klankermeier schien sich allerhand vorgenom -

men zu haben , denn auch in diesem Rennen ,
kührte er von der ersten Runde an und wurde
in der 1200er Klasse klarer Sieger .

Am Start 12 Maschinen .

1 Runde zurück , 22. 18. 9,

1. St . - Nr . 11. Klankermeier - München , BMW ,

26. 28. 3, 108,0 Stdkm .

2. St . - Nr . 1, Müller - München , BMW , 27. 16. 1,
104. 9 Stükm .

3. St . - Nr . 20, Schmid - Sindelfingen , NSV , 27. 56. 6,

102. 2 Stdkm .
Schnellste Runde

110,9 Stdkm .
Wohl keiner der 50 000 Zuschauer zweifelte an

einem sSieg von Meier in der schweren Klasse .
In der dritten Runde überholte er den ewigen
Zweiten „ Wiggerl “ Kraus und stellte einen neuen
Streckenrekord auf .

K

Hinter Kraus entwickelte sich zwischen
Schmitz und Rührschneck , der an diesem Tag

drei Rennen fuhr , ein aufreibender Kampf ,
den schließlich Schmitz , nachdem Rührschneck

wegen Maschinenschaden aufgeben mußte ,
für sich entscheiden konnte .

Mit 123,2 Stdkm . fuhr Meier die schnellste Runde
des Tages und mit 121,0 Stdkm . einen neuen ab -
soluten Streckenrekord .

Am Start 12 Maschinen .

1. St . - Nr . 1, Meier - München , BMW- EK . 33. 46. 4,
121,0 Stdkm .

2. St . - Nr . 3, Kraus - München , BMW- K. , 34. 27. 3,
118,3 Stükm .

3. St . - Nr . 16, Schmitz , Bad Ems , Engl . Triumph
und zugleich Erster der Saugmotorenklasse ,
35. 31. 0, 115,0 Stdkm .

4. und Zweiter der Saugmotoren St . - Nr . 5,
eine Runde zurück , Hoske - Hameln , BMW , 34. 01. 5.

Schnellste Runde Meier - München 123,2 Stdkm .

Mit diesem Rennen fand das diesjährige
Karlsruher Dreiecksrennen einen sportlich hoch -
stéehenden Abschluß , und es ist zu hoffen , daß
Karlsruhe auch für die Zukunft dieses Rennen

behält . H .K

Klankermeier - München
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er hoch in Form
von 1936 zeigte ihr Können

Lenzen von Sieg zu Sieg . Gegen Bad Oeyn -
hausen gewannen sie 14 : 10. Gegen Eintr . Min -

den waren sie 15: 13 erfolgreich . Spenge schlu -

gen sie 13 : 7 und mit Detmold trennten sie

sich 21 : 9 . Versmold wurde mit 15 : 9 abgefer -

tigt und Brocdchagen verlor 14 : 10. Erst der

Deutsche Meister Rasensport Mülheim stoppte
ihren Siegeszug . Nach dieser anstrengenden
Woche der Spiele und Empfänge im Heimat -

gebiet des Steinhägers stellte sich die Manun -

schaft mit Boysen , Müller — Dossin . Brink -

mann — Kuhn — Broselmann , Theilig — Bert -

hold — Fromm — Brüntgens — Spengler dem

Deutschen Meister und verlor 9 : 12. Müller und

Theilig waren hier die treibenden Kräfte . Der
überall auftauchende Müller hatte immer wie -

der seine Hand zerstörend im Mülheimer An -

grift und Theiligs Schußkraft stellte auch Mül -

heims Schlußmann vor eine nicht immer zu ;

lösende Aufgabe . Wer weiß , ob nicht eine

Woche vorher , mit voller Kraft , diese Olympia -
elf auch unserem Deutschen Meister noch eine

Lektion erteilt hätte . Heute stehen diese alten

Praktiker wieder in den Reihen ihrer Vereine

und übermitteln der Jugend ihr reiches Kön -

nen und Wissen . Fritz Spengler , der Ex - Wald -

höter , steht heute wieder als Sturmdirigent in

Beiertheims Reihen und es ist unverkennbar ,

daß unter seiner tatkräftigen Trainingsleitung
Beiertheim schon etlichen Nutzen gezogen hat .

Poliseifunk rettet

Radweltmeisterschaft
Verschwundene Schrittmacher und

verspätete Kommissare in Kopenhagen
Es hat bei den Radweltmeisterschaften in

Kopenhagen nicht an Zwischenfällen und Ku -

riositäten gefehlt . So kamen die Veranstalter
in große Verlegenheit , als sie vor Beginn der

Steherweltmeisterschaft feststellen mußten ,
daß von den im UCL - Reglement Vorgeschrie -
benen zwei Reserve - Schrittmachern nur einer
zur Stelle war . Der Belgier Vanderstuyft ,
Weltmeister von 1922 , war spurlos verschwun -

den und hatte im Hotel hinterlassen , daß er

nach Brüssel zurückfahre . Schleunigst setzte
man nun Polizeifunk und Radio in Beweguns ,

um Vanderstuyft noch vor Ueberschreiten
der Grenze wieder zurückzuholen . Nachdem

das glücklich gelungen War , spielte das Wet -

ter dem Dansk Bicycl Club einen Schabernack
Kurz vor dem Ende des Entscheidungslaufes
der Steher begann es zu regnen , 80 daß die

Rennen abgebrochen und auf den Sonntag -
vormittag verlegt werden mußten . Nach vie -

len Verhandlungen mit staatlichen und kirch -
lichen Stellen durfte der Endlauf dann am

Sonntag früh um acht Uhr wiederholt werden .

So kamen schließlich doch alle Titelkämpfe
noch rechtzeitig unter Dach und Fach und die

Liste der neuen Träger der regenbogenfarbe -
nen Trikots lautet :

Straßenrennen , Amateure : Vaanhof - Hol -
land ( Weltmeister 1948 : Snell - Schweden ) .

Straßenrennen , Profis : Stéeenberghen - Bel -
gien ( 1948 : Schotte - Belgien )

Verfolgungsrennen , Amateure : Andersen -
Dänemark ( 1948 : Messina - Italien )

Verfolgungsrennen , Profls : Coppi - Italien

1948 : Schulte - Holland )
Steherrennen , Profis : Frosio - Italien ( 1948 :

Lambolcy - Italien )
Sprinterrennen , Amateure :

stralien ( 1948 : Chella - Italien )

Sprinterrennen , Profls : Harris - England
( 1948 : van Vliet - Holland )

Der Schweizer Besson wird den Rennkom -

missaren der UcCl ihre Nachlässigkeit wohl

nie verzeihen . Am Samstag erschienen die

Offiziellen , die wohl zu lange Kaffee getrun -

ken hatten , 25 Minuten zu spät und ließen die

fünf zum Endlauf angetretenen Dauerfahrer
und 15 000 Zuschauer einfach warten . Das

kostete dem Schweizer Besson den Sieg . Denn

durch später einsetzenden Regen mußte der

Lauf zu einem Zeitpunkt abgebrochen werden ,

als Besson klar vorne lag und mittlerweile
ein Dutzend Angriffe des Franzosen Lesueur
mit Erfolg abgewehrt hatte . Am anderen Tag

War Besson noch zu abgekämpft , um die At -

tacken des gemeinsam gegen ihn fahrenden
Feldes abwehren zu können . Nach 174 Run -

den steckte er entmutigt auf , nachdem de

Bakker - Holland schon vorher aufgegeben
hatte . Der schwarzhaarige italienische Teufel
Frosio , Weltmeister von 1946 , der immer Wie -

der an einer an seinem Halse hängenden

Zitrone lutschte , gewann das 100 - kKm - Rennen

in 1: 31,20 St . mit 190 m vor Pronk - Holland
und 350 m vor Lesueur - Frankreich . Em Ver -

gleich hierzu die Zeit , mit der Lohmann deut -

scher Meister 1949 wurde : sie lautet 1: 31,12 . )

Es War jammerschade , daß Deutschlands

Steher in Kopenhagen nicht dabei sein konn -

ten , denn unsere Dauerfahrer hätten mit den

—rechtmäßigen — Leistungen auf der Or -

drup - Bahn sicher Schritt halten können . In

der Bilanz der 42 Steher - Weltmeisterschaften
steht Deutschland , obwohl es nach beiden

Weltkriegen an mehreren Titelkämpfen nicht

teilnehmen konnte , noch immer an zweiter
Stelle hinter Frankreich . Uebrigens wurde
beim Ucl - Kongreß von Veranstaltern aus

Frankreich , Belgien und Holland darauf hin -

gewiesen , daß der deutsche Meister Lohmann

zur Zeit in einer bestechenden Form sei und

daß man ihn sowie andere deutsche Fahrer

auch auf den Rennbabhnen des Auslandes zu

schen wünsche . Die Ucl vertagte aber die

deutsche offizielle Wiederaufnahme auf das

Frühjahr 1950 , während Japan wieder als

Mitglied in den Radsportweltverband aufge -
nommen wurde

Das treulose Weltmeistertrikot

Wieder einmal konnte also keiner der

alten Weltmeister seinen

erfolgreich verteidigen . Das regen -

bogenfarbene UCl - Trikot erwies sich als ein

treuloses Gewand . Sieht man von dem Ueber -
Champion Coppi ab , der in diesem Jahr Mai -

Patterson - Au -

land —San Remo , den Giro , die Tour , den

Desgrange - Colombo - Pokal und die Verfol -
gungsmeisterschaft gewann , dann konnte sich

kein einziger der Favoriten durchsetzen .

„ Kokken “ Andersen , der in 24 von 27 Stra -

genrennen siegreiche dänische Amateur , ge -

wann nicht auf seiner Spezialstrecke , sondern
in der Verfolgung , die er nur aàus Wut 00

über seinen vorherigen Mißerfolg bestritt .
Dafür holte sich der holländische Hüne „ Henk “
Vaanhof diesen Titel . Der Sieg des Brüsseler
Kaffechausbesitzers van Steenberghen in der

Straßenweltmeisterschaft der Berufsfahrer
kam wenigstens einigermaßen erwartet , und

auch Coppis Sieg hatte die Fachwelt erwartet .
Der 23jährige Luxemburger Gillen versuchte
alles , um Sekunden herauszuholen . Er ließ

sich die Startnummer auf Brust und Rücken

mit Leukoplast festpflastern , um keinen un -

nötigen Gegenwind aufkommen zu lassen .
Aber gegen Coppi War er machtlos . Frosio ,

der neue Steher - Weltmeister , hatte in der

letzten Zeit wenig überzeugen können , so daß

sein Sieg eine Sensation war . Bei den Sprin -
tern schließlich mußte der alte Kämpe van

Vliet - Holland aufkommen lassen , aber gegen
Vliet - Holland ( Weltmeister in den Jahren

1938 . 1939 , 1948 ) sich im entscheidenden Lauf

des Halbfinales gegen Harris beugen und der

Engländer gewann dann auch überlegen im

Finale gegen Derksen - Holland . Knapper war

dagegen der Sieg von Patterson - Australien
bei den Amateur - Sprintern im Endlauf gegen

Belanger - Frankreich .
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Wiederaufbau in Nordbaden schreitet vorwärts

925
Seite 6 / Nummer 25

Bfaet
Symphonie der Kräfte

Selbstmord Nach einer Rundfahrt durch die nordbadi -

Bruchsal . Samstag morgen wurde dem hiesigen
Polizeirevier vom Bahnhof gemeldet , daß am
Ende des oberen Schloßgartens , an der Ab -
zweigung der Nebenbahn von der Hauptschie -
nenstrecke ein männlicher Körper liege . Um
6. 10 Uhr etwa wurde dann ein 59jähriger Bruch -
saler Bürger , der allgemein bekannt und be -

liebt war , tot aufgefunden . Er hatte sich an -
scheinend infolge seelischer Depression auf den
Schienenstrang geworfen und überfahren las -
sen . Es wurde ein Abschiedsbrief an seine
Angehörigen gefunden . AB

Bruchsal . Das Wintersemester 1949/50 der Mu -
Sikschule Bruchsal beginnt am 2. Sept . Neu -
anmeldungen und Auskunft bei Kapellmeister

Fritz Barth , Wiesenstr . 3. Unterricht wird u. a.
in Klavier , Orgel , sämtlichen Streich - und Blas -
instrumenten , Gesang , Akkordeon , Gymnastik
orteilt .

RETTERN
Diedelsheim . Der evangelische Kindergarten
machte mit seinem Sommerfest , das mit der
Entlassung der Schulanfänger verbunden war ,

nicht nur den Kleinen , sondern auch den zahl -
reich erschienenen Erwachsenen viel Freude .
Schwester Maria führte mit den Kindern in
buntem Wechsel Spiele und Lieder vor , und
Pfarrer Mayer - Ullmann hielt eine kurze An -
sprache .

Gewinnliste des Preisausschreibens
„ Jedem sein Bett “

Bei der am 20. August , 9. 30 Uhr , durchgeführ -
ten Verlosung , bei der Landesgerichtsrat Dr .
Deinling , Rechtsanwalt Dr . Haut , R. Brandmaier
vom Sonderkommissariat der Kriminalpolizei in
Vertretung der Inneren Verwaltung , sowie der
Vorsitzende der Flüchtlingshilfe im Notariat des
Landgerichts anwesend waren , wurden auf
Grund der niederen Beteiligung folgende Preise
bestimmt :

1. Preis DM 1 256. 67 Erwin Vorhoff ( 22b) Fran -
kenthal , Friedhofstr . 15 ( Pfalz ) . 2. Preis DM
628 . 33 Hinrich Müller ( 24a) Horneburg , Kreis
Stade , Hermannshöhe 344. 3. Preis DM 377 . —
Edgar Mauderer ( 17a) Völkersbach , Ortsstr . 63.
4. Preis DM 251. 33 Ernst Wacker ( 17b) Oberweier
bei Lahr , Waldstr . 6. — 5. Preis bis 29. Preis j e
1 Bett : Barbara Künzig ( 14b ) Ravensburg /
Wittbg . , Holbeinstraße 17; Hans Volpp 25 )
Schwabsburg , Kreis Mainz , Schloßstr . 13; Josef
Wagner ( 13b) Aufkirchen bei Sternberg/Bayern ;
Paul Tebel (16) Königsstein , Taunus - Kirchg . ; Al -
kons Lorcke ( 13a) Arnschwang , Krs . Cham - Opf . ;
Emmy FHauser ( 14b) Tettnang , Lindauer Str . 1;
Hubert Kempter ( 17b) Tengen über Engenhegau ,
Kr . Konstanz ; Johann Vötzel (23) Logaerfeld ,
EKrs Leer , Ostfriesland , Interessenweg 18; Aloi -
sia Fuchs ( 17a) Pfaffenrot 43 bei Khe . ; Adolf
Fritsch ( 14a) Stuttgart - Süd , Hahnstr . 483; Hubert
Fritko ( 23) Bersenbrück , Gärtenstr . 9; Reichs -
bahninsp . Bart ( 14b) Saulgau - Kreiskrankenhaus ;
Elisabeth Engel , Gäklingen bei Landau : Richard
Bellm ( 17a) Karlsruhe , Klosestr . 43; Wally Dora
( 17b ) Trieberg , Schwendistr . 7; Liesel Bri -
galdino ( 22b) Pirmasens , Dodalberstr . 45; Emil
Schäfer ( 14b) Gauingen über Zwiefalten über
Münsingen/Wttbg . ; Margot Satzger ( 22b) Kai -
serslautern , Glockenstr . 58; Wolfgang Walther
( 17b ) Oftenburg , Werderstr . 11; Pauline Oske
( 46) Michelbach , Maussau , Hüttenstr . 12; wWilli
Slindemann ( 17b) Kollnau , Freiburg/Brsg . ; El -
friede Beer ( 17a) Mannheim - Friedrichsfeld , Hit -
tenbrunnenstr . 21; Heinrich Nakel ( 13b) Nieder -
alteich , Krs . Deggendorf ; Hildegard Planzer ( 14a)
Bad Cannstadt , Brunnenstr . 46b ; F. Gottschick
( 14b) Tübingen , Poststr . 4.

Leicht gewittrig
Uebersicht : Ueber Deutschland herrscht noch

immer eine flache Druckverteilung , was inner -
halb der ziemlich feuchten Luft die Ausbildung
örtlicher Gewitter begünstigt .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Dienstagabend : Teils bewölkt ,
teils aufheiternd , vereinzelt Ausbildung von Ge -
witterschauern . Höchsttemperaturen 25 bis 29
Grad , Tiefsttemperaturen 12 bis 15 Grad . Schwa -
che Luftbewegung .

sche Landschaft kann man feststellen , daß
sich Stadt und Land von ihren Kriegszerstö -
rungen zu erholen beginnen . Noch mehr als
„ draußen “ auf dem Lande , tritt der Wieder -
aufbau in den Städten in Erscheinung . Trotz
vVielseitiger und oft nicht wieder zu ersetzen -
der Verluste , haben die größeren Städte —
von denen hier kurz berichtet sein soll — ihr
wirtschaftliches Bild und ihr geistiges Gesicht
bewahrt , wenngleich auch manche tieflie -
gende Narbe und nur schwer zu heilende
Wunde nicht über Not und Sorge der Stadt -
väter und Bürgersleute hinwegtäuschen
Kkönnen.

Industriemetropole am Rhein und Neckar
Mannheim steht heute nicht zum ersten

Mal vor der Aufgabe , Zerstörtes wieder auf -
bauen zu müssen . Seit seiner Gründung im
Jahre 1606 ist es dreimal in Schutt und Asche
gelegt worden . Heute umfaßt es ein Sied -
lungsgebiet mit einer Million Bewohner in 25
km Umkreis , und ist mitten in einer der
fruchtbarsten Landschaften Deutschlands ge -
legen . Dank seiner geographisch günstigen
Lage konnte es sich zum zweitgrößten Bin -
nenhafen Europas und zu einem der bedeu -
tendsten Verkehrsknotenpunkte Süddeutsch -
lands entwickeln . Bunt und vielseitig ist die
Lebensgrundlage dieses Raumes . Mit der
Tatkraft , die Mannheim immer in schwieri -
gen Situationen auszeichnete , werden die ent -
standenen Schäden beseitigt .

Das geistige Zentrum der Landschaft
Die Schrecken des Krieges sind gnädig an

Heidelberg vorbeigegangen und liegen das
Bild der altberühmten Universitätsstadt un -
berührt . Doch hat seit 1945 die Struktur der
Stadt eine starke Wandlung erfahren . Heute
zählt sie 120 000 Einwohner und schickt sich
wieder an , das zu sein , was sie schon immer
War : eine Hochburg deutscher Wissenschaft
und Forschung und zugleich ein Verkehrszen -
trum , das die Visitenkarte des Landes abgibt .
Die jahrhundertealte Universität mit ihren
fast 5 000 Studierenden erfüllt eine kulturell
und politisch wichtige Mission . Theater und
Musik , Kunst und Wissenschaft bilden nach
wie vor die Anziehungspunkte dieser Stadt ,
die das geistige Zentrum der fränkisch - pfäl -
zischen Landschaft ist .

Die Tradition der Beamtenstadt
Karlsruhe hat als einstige Residenz - und

Landeshauptstadt hinsichtlich seiner politi -
schen Stellung zweifellos viel verloren . Zu
wiederholten Malen haben Oberbürgermei -
ster Töpper und seine Stadträte in Reden
und Denkschriften darauf verwiesen , daß
Karlsruhe alle Voraussetzungen erfülle , Ver -
waltungszentrale und Industriestadt zugleich
zusein : denn die 200 ha umfassenden Gesamt -

J N
Selbstmord eines Ukrainers

Pforzheim ( SWE) . In den Nachmittagsstunden
des Freitag erhängte sich ein 32jähriger Ukrai -
ner in einer Zelle der Lagerpolizei eines DPP -
Lagers bei Pforzheim . Er schlang einen dünnen
Draht um seinen Fals , befestigte das andere
Ende an einem Heizkörper und ließ sich dann
zu Boden fallen . Das Motiv der Tat wird in
Krankheit und politischen Schwierigkeiten ver -
mutet .

Nächtlicher Straßenraub
Tübingen ( SW ) . — Auf einen Straßenpassan -

ten wurde in der Nacht gegen zwei Uhr von
zwei Männern ein Raubüberfall verübt . Wän⸗
rend der eine der Räuber den Ueberfallenen
festhielt , entriß der andere ihm die Geldbörse .
Die beiden Wegelagerer entkamen unerkannt .

Tödlicher Unfall auf dem Bahnhof
VILLINGEN ( SWE) . Ein folgenschwerer Un -

fall ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof .
Ein 21jähriger Lok - Heizer geriet beim Rangie -
ren zwischen die Puffer zweier Waggons . Dem
Bedauernswerten wurde der Brustkorb einge -
drückt . Die schwere Verletzung führte bereits
nach kurzer Zeit den Tod herbei .

anlagen der Häfen und die jetzige Auffüllung
großer versumpfter Gebiete im „ Rheinvor -
land “ durch abgeführte Schuttmassen bieten
beste Gewähr für die Niederlassung neuer
Industriezweige , die in den Instituten der äl -
testen Technischen Hochschule Deutschlands
ihre wissenschaftlichen Fundamente erhalten
könnten . Der Wiederaufbau der Stadt wird
von der Kommunalen Verwaltung großzügig
durchgeführt und von Handel , Industrie und
Gewerbe unterstützt . Er wird damit zum
Symbol dieser Stadt , in der die alte Ueber -
lieferung neben der neuesten Technik ihren
Platz behalten wird .

Fabrikstadt ohne Schornsteine
Wenn man vom vorüberfahrenden Zug aus

oder von den Höhen herab einen Blick auf
die Stadt wirft , bietet sie mit ihren Ruinen
und kahlen Häuserfassaden ein trostloses
Bild . Und doch pulsiert in dieser Stadt , die
sich mit Recht „ Goldstadt der Welt “ nennen
darf , reges geschäftiges Leben und Treiben .
Es sibt unzählige Fabriken — die meisten
ohne Schornsteine — was das Charakteristi -
kum von Pforzheim zu sein scheint . Da sind
zahllose große und viele hunderte kleinere

Betriebe , Künstler und Familien , die zusam -
menwirken und den Schmuck schaffen , der
für seine Schönheit , gediegene Ausführung
und preiswerte Zweckmäßigkeit den allerbe -
sten Ruf genießt und im jüngsten Wirt⸗
schaftszweig , der Taschen - und Armbanduh -
renindustrie , eine gute Unterstützung für
Präzisionsarbeit und feinmechanische Ferti -
gung findet . Legte auch das Unheil des Krie -
ges einen großen Teil dieser Stadt in Schutt
und Asche , so überwanden doch Tatkraft und
Energie den gefährlichen Tiefpunkt und
schon heute liefert Pforzheim wieder in zahl -
reiche Länder des europäischen Kontinents
und nach Uebersee und kündet von bester
deutscher Qualitätsarbeit .

*

Planvoll schreitet so der Wiederaufbau -
trotz gewisser , mancherorts natürlich ver⸗
schieden auftretenden finanziellen Schwierig -
keiten — vorwärts und auch die Kleinstädte
und Landstädtchen wie etwa Bruchsal , Bret -
ten , Sinsbheim , Schwetzingen , Weinheim ,
Eberbach , Mosbach , Buchen , Tauberbischofs -
heim und Wertheim leisten dazu wertvolle
Hilfsstellung . — 1 .

Enttäuschte Gesichter in der Ettlinger Stadthalle
Der Leiter des Kreisamtes sprach über die Soforthilfe

Die Ettlinger Stadtverwaltung hatte die Be -
völkerung zu einer öffentlichen Aussprache
üder das Soforthilfegesetz eingeladen , bei der
der Leiter des Amtes für die Soforthilfe im
Landkreis , Dr . Kleinert , ausführliche Er -
läuterungen über dieses Gesetz gab . Der Red -
ner wies zu Beginn darauf hin , daß durch die
mangelhafte Organisation in der Verteilung
der Anträge sich die ursprünglich auf Ende
des Monats festgesetzte Auszahlung der er -
sten Beträge um Wochen hinauszögern werde .
Keiner der Anwesenden möge sich allzu hoch -
Sespannte Hoffnungen machen . Die Soforthilfe
Sei nicht mehr , als eine gesetzlich verankerte
Fürsorge , die jedoch nur einen verschwindend
geringen Teil der Bevölkerung betreffe . Die
zur Verfügung stehenden Mittel seien gering
und erst für eine begrenzte Frist zur soforti -
tigen Verfügung . Das Soforthilfegesetz habe
Srobe Schwächen , die dadurch entstanden sei -
en , daß man zu seiner Ausarbeitung keine
Fachleute aus dem Fürsorge - und Sozialwesen
herangezogen habe . Es werde beispielsweise
von allen Beteiligten als ungerecht empfun -
den , daß ein Ehepaar mit einem Monatsein -
kommen von 90 . — DM eine Unterhaltsbeihilfe
von 100 . — DM zusätzlich ausbezahlt erhalte ,
Während dasselbe Ehepaar , wenn es 110 . — DM
monatlich verdiene , auch weiterhin damit aus -
kommen müsse .

und Jern
Verkannter Oberstaatsanwalt

DARMSTADT ( SWEH. Im Herrengarten spie -
lende Kinder bezeichneten einen des Weges
gehenden Mann als einen seit langer Zeit ge -
suchten Sittlichkeitsverbrecher . Da der Mann
keine Kennkarte bei sich trug , wurde er von
der Polizei festgenommen und zur Wache ge -
bracht . Mit Hilfe von Beamten der Staats -
anwaltschaft wurde der Verhaftete identlfiziert
und es stellte sich heraus , daß es sich um den
amtierenden Oberstaatsanwalt des Landes han -
delte . Die Anzeige der Kinder beruhte auf
einer Verwechslung .

Der 15jährige Uhrendieb in Lörrach verhaftet
Lörrach ( SWC) . Wie wir vor einigen Tagen

berichteten , fahndete die deutsche und die
schweizerische Polizei gemeinsam nach einem
15jährigen Jungen , der in Zürich 200 Uhren
und 11 Ringe gestohlen hatte . Der Kriminal -
Polizei in Lörrach ist es nunmehr gelungen , den
Burschen am Bahnhof festzunehmen . Etwa 100
entwendete Uhren trug er bei seiner Verhaf -
tung noch bei sich . Wo die noch fehlenden an -
deren Wertsachen geblieben sind , muß noch
festgestellt werden .

Ein gesetzlicher Anspruch besteht nur
auf die Unterhaltshilfe , wenn diese
termingerecht bis zum 30. September einge -
reicht wird . Nach diesem Termin werden die
bis zum 1. April rückwirkenden Nachzahlun -
gen nicht mehr geleistet . Die Hausrats -
hilfe kann nur in den dringendsten Fäl -
len gewährt werden , da für die nächsten fünf
Monate nur 60 Millionen DM dafür bereit -
ständen .

. . . und frohe Gesichter in der Watthalde

Die Ettlinger Arbeiterwohlfahrt beendet ihre
Kindererholung

Die schöne Freilichtbühne des Wattnalden -
Parks stand am gestrigen Sonntagnachmittag
zwei Stunden lang im Banne froher und la -
chender Kindergesichter . Die Arbeiterwohl -
fahrt hatte Eltern und Freunde ihrer Ferien -
kinder eingeladen , mit den Kleinen zusammen
einen fröhlichen Nachmittag zu verbringen .

Was hier im strahlenden Sonnenschein von
mehr als hundert Kindern an Spiel . Tanz und
Gesemg dargeboten wurde , legte ein schönes
Zeugnis ab von der liebevollen Hingabe der
„ Tanten “ wie auch der Kinder selbst . Beson -
ders das Stück vom „ Wolf und den sieben
Geißlein “ und das Tanzspiel vom Schmetter -
Ung fand bei den zahlreichen großen und Klei -
nen Zuschauern reichen Beifall . Alles in allem
ein sehr gelungener Nachmittag , der Mitspie -
lern und Zuschauern Freude bereitet und den
anwesenden Eltern gezeigt hat , daß sie ihre
Kinder vier Wochen lang in die besten Hände
gegeben hatten . Am Schluß erhielt jedes Kind
im Zuschauerraum eine große Brezel .

Der Leiter der Ettlinger Arbeiterwohlfahrt ,
A. Lichtenberger , erzählte im Anschluß
an die Veranstaltung noch einiges über die dies -
jährige Kinderbetreuung . Es wurden in Ett -
lingen an die hundert Kinder in offener Für -

sorge betreut . Sie wurden morgens von den
Helferinnen abgeholt und abends wieder nach
Hause gebracht . Tagsüber tummelten sie sich
in frohem Spiel im Schloß , in dem schöne ,
sonnige Räume für sie bereit standen . Die Ver -
Pflegung war so gut , daß regelmäßig bei den
Mahlzeiten Essen übrig blieb . Eine große
Sorge war die Finanzierung , da viele Eltern
nicht in der Lage waren , den Beitrag zu be -
zahlen und infolgedessen fast die Hälfte Frei -
Stellen oder Ermäßigung eingeräumt bekamen .
Aber mit Hilfe freiwilliger Spenden und öf -
fentlichen Zuschüssen wurde die kritische
Lage gemeistert . Daneben wurden 15 Ettlinger
Kinder in einem Kindererholungsheim und 5
krenke Kinder in einem Sanatorium unterge -
bracht . W. H.
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Bedingungen für Dauerwerbung sofort
gesucht . Auch Einzelwerbungen finden
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